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lite Teil - Partie olle - Parte Itiaie
Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoll smarriti

Die Kraftloserklärung der auf den Inhaber lautenden Prioritätsaktie der
Kohlenzentrale, Aktiengesellschaft in Liq., in Basel, Nr. 121832 von Fr. 600
und der dazu gehörenden Dividendencoupons wird begehrt. Gemäss Beschluss
des Zivilgerichtes des Kantons Basel-Stadt vom 5. Mai 1922 wird der allfällige
Inhaber aufgefordert, diesen Titel innert drei Jahren, also bis Mittwoch,"
13. Mai 1925, der Unterzeichneten vorzuweisen, sonst würde derselbe nach
Ablauf der Frist für kraftlos erklärt. ' (W 234s)

Basel, den 15. Mai 1922. Zivilgerichtsschreiberei.

Mit Bewilligung der II. Kammer des Obergerichtes Zürich wird der
allfällige Inhaber des am 18. Dezember 1897 abbezahlten und nun vermissten
Schuldbriefes für Fr. 8000 (ursprünglich Fr. 14,000) auf die Sennereigenossenschaft

Affoltern a. A., zu Gunsten der Zürcher Kantonalbank, datiert 27.
September 1888, oder wer sonst über das Schicksal dieser Urkunde Aufschluss
geben kann, aufgefordert, sich innert Jahresfrist, gerechnet von der
erstmaligen Veröffentlichung dieses Aufrufs im Schweiz. Handelsamtsblatt, bei
der Gerichtskanzlei Affoltern zu melden, ansonst der Schuldbrief als kraftlos
erklärt und im Grundprotokoll gelöscht würde. (W 224) ' '

Affoltern a. A., den 16. Januar 1922.
Namens des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtsschreiber: Dr. Bauhofer.

Die Kraftloserklärung des Mantelbogens der auf den Inhaber lautenden
Obligation der Basler Kantonalbank, in Basel, Nr. 16470, von Fr. 1000, wird
begehrt. Gemäss Beschluss des Zivilgerichtes des Kantons Basel-Stadt vom
11. April 1922 wird der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diesen Mantelbogen

innert drei Jahren, also bis zum Mittwoch, 15. April 1925, der
Unterzeichneten vorzuweisen, sonst würde derselbe nach Ablauf der Frist für
kraftlos erklärt (W 192J)

Basel, 18. April 1922. Zivilgerichtsschreiberei.
•

Es wird vermisst: Gült von Fr. 5000, angegangen den 1. Dezember 1911,
errichtet von .Johann Eberli, Kirchenxat, in Altwis. Unterpfande: Haus,
Scheune, Baumgarten und Quattwald des Johann Eberli, Waisenvogt, in Altwis.

Kapitalvorgapg: Fr. 5000.
Gemäss Art. 870 u.ff. des Z.G.B, wird hiermit der Inhaber dieser Gült

aufgefordert, dieselbe innert • Jahresfrist bei der unterzeichneten Amtsstelle
vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung erfolgt. (W 2182)

R ö m e r s w i 1, den 1. Mai 1922.
Der Amtsgerichtspräsident von Hochdorf: J. Leisibach.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichts Steckborn, d. d. 22. April 1922,
werden die unbekannten Inhaber der nachfolgenden Schuldbriefe des
Grundbuchamtes Steckborn aufgefordert, ihre Rechtsansprüche hierauf innert
der Frist eines Jahres, vom Datum dieser Publikation an, beim Grundbuchamte

Steckborn geltend zu machen mit der Androhung, dass diese Titel sonst
als kraftlos erklärt würden, nämlich:

1. Schuldbrief per Fr. 106. Bd. D, Seite 152, Nr. 1472, d. d. 23. Februar
1832. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Jos. Keller, Landwirt, in Täger-
moos; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Kathol. Jahrzeitstif-
tungspflege Steckborn und kathol. Kirchenfonds Steckborn.

2. Schuldbrief per Fr. 480, Bd. H, Seite 76. Nr. 508, d.d. 30. Januar 1855.
Ursprünglicher und letzter Schuldner: Johann Traber, Schuster,"in
Hinterhomburg; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Anton Goldinger,
in Kappel-Klingcnberg.

3. Schuldbrief per Fr. 374, Bd. H, Seite 197, Nr. 834, d. d. 24. Juli 1857.
Ursprünglicher und letzter Schuldner: Josef Hagenbüchli, in Hörhausen;
ursprünglicher und zuletzt. bekannter Gläubiger: Kathol. Pfrundpflege Pfyn.

4. Schuldbrief per Fr. 900, Bd. H, Seite 232, Nr. 920, d. d. 10. Juli 1858.
Ursprünglicher und letzter Schuldner: Josef Hagenbüchli, in Hörhausen;
ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Bruderschaftspflege Gündel-
hart.

5. Schuldbrief per Fr. 800, Bd. H, Seite 277, Nr. 1035, d. d. 21. November
1859. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Jakob Gubler, Gemeinderat, in
Müllheim; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Frau Berta Rieter-
Briedler, in Winterthur, und Bürgergemeinde Müllheim.

6. Schuldbrief per Fr. 100, Bd. BL Seite 282, Nr. 1048, d. d. 21. November
1859. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Moritz Bühler, in Hörhausen,
und Franz Josef Häni, in Hörhau«en; ursprünglicher und zuletzt bekannter
Gläubiger: Gemeindcpflege Gündelliart-.

7. Schuldbrief per Fr. 210, Bd. J, Seite 303, Nr. 1979, d.d. 7. Oktober
1867. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Georg Angehrn, Schlosser, in
Steckborn, und Jean Beglinger, in Steckborn; ursprünglicher und zuletzt bei
kannter Gläubiger: Witwe Hanhart, Schlossers, in Steckborn.

8. Schuldbrief per Fr. 1000, Bd. J, Seite 331, Nr. 2019, d. d. 2. März
1868. Ursprünglicher und letzte- Schuldner: Josef Stark, in Homburg, und
Johann Bauer, Zimmermann, in Homburg; ursprünglicher und zuletzt bei
kannter Gläubiger: Thurgauisclie Hypothekenbank und Johann Herzog in
Homburg.

9. Schuldbrief per Fr. 200, Bd. J, Seite 334, Nr. 2023, d. d. 2. März 1868.
Ursprünglicher und letzter Schuldner: Jakob Labhart, Steinhauer, in Steckborn;

ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Thurgauische
Hypothekenbank.

10. Schuldbrief per Fr. 600, Bd. J, Seite 383, Nr. 2096, d. d. 31. Oktober
1868. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Josef Keller, Landwirt, in Tagen
moos; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: J. Labhart, Stadtami
mann, in Steckborn.

11. Schuldbrief per Fr. 900, Bd. J, Seite 424, Nr. 2168, d. d. 22. Februar
1869. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Moritz Füllemann, Hafner, in
Steckborn, und Jakob Thaler, in Steckborn; ursprünglicher und zuletzt bei
kannter Gläubiger: Frau Oberst Schiegg, in Steckborn, und Witwe Hafner,
zum «Rosengarten», in Steckborn.

12. Schuldbrief per Fr. 2000, Bd. K, Seite 57, Nr. 2272, d. d. 22. Dezember
1869. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Josef Goldinger, in Unterhör-
Stetten; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Thurgauische
Finanzverwaltung und Thurgauische Kanonalbank, in Weinfelden.

13. Schuldbrief per Fr. 1300, Bd. K, Seite 92, Nr. 2340, d. d. 7. April 1870.
Ursprünglicher und letzter Schuldner: Joh. & Jos. Siegwart, in Mammen),
und Herrn. Spengler, zum «Rosengarten», in Steckborn; ursprünglicher und
zuletzt bekannter Gläubiger: Melch. Horber, im Dorf-Steckborn, und Job,
Labhart, alt Gemeindeammann, in Steckborn.

14. Schuldbrief per Fr. 140, Bd. K, Seite 203, Nr. 2537, d.d. 6. Oktober
1871. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Joh. Herzog, an der Halden in
Hintorhomburg; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Oskar Herzog,

in Haidenhaus.
15. Schuldbrief per Fr. 300, Bd. K, Seite 329, Nr. 2743, d. d. 9. November

1872. Ursprünglicher und letzter Schuldner:' J. M. Eigenmanu, Schreiner, in
Hinterhomburg, und Johann Goldinger, in Hiliterhomburg; ursprünglicher und
zuletzt bekannter Gläubiger: Konrad Herzog, Sekundarlehrer, in Steckborn.

16. Schuldbrief per Fr. 1000, Bd. L, Seite 35, Nr. 3155, d. d. 28. September
1874. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Benedikt Eigenmann, in Hirten,
und Josef Eigcnmann, Gabelmacher, in Hirten; ursprünglicher und zuletzt bei
kannter Gläubiger: Josef Goldinger, in Eugcrswil.

17. Schuldbrief per Fr. 3000, Bd. L, Seite 370, Nr. 3871, d. d. 26. Juni
1878. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Joh. Graber und Bapt. Zwick,
in Fruthwilen, Alt Bürgerkorporation Mammern; ursprünglicher und zuletzt
bekannter Gläubiger: Thurgauische Kantonalbank, in Weinfelden.

18. Schuldbrief per Fr. 600, Bd. M, Seite 9, Nr. 3931, d. d. 27. September
1878. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Joh. Eigenmann, Steinhauer, in
Homburg, und Fr. Sales Herzog, in Hinterh'omburg; ursprünglicher und
zuletzt bekannter Gläubiger: Josef Goldinger, in Eugerswil.

19. Schuldbrief per Ft. 3400, Bd. M, Seite 37, Nr. 3981, d. d. 3. Februar
1879. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Moritz Füllemann, beim «Brun*
nen», in Steckborn, und Jakob Thaler, in Steckborn; ursprünglicher und
zuletzt bekannter .Gläubiger: Joh. Labhart, Verwalter, in Glarisegg, und .Witwe
Hafner, zum «Rosengarten», in Steckborn!

20. Schuldbrief per Ff. 500, Bd. N, Seite 28, Nr. 4532, d. d. 12. November
1880. Ursprünglicher. und letzter Schuldner: Jakob Schneider, Schuster, in
Steckboru; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Leih- und
Sparkasse Steckborn.

21. Schuldbrief per Fr. 1090, Bd. N, Seite 328, Nr. 9494, d. d. 26. Juli
1884. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Leonhard Fröhlich, Maurer, in
Steckborn; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Ursula Horber,
im Dorf-Steckborn.

22. Schuldbrief per Fr. 320, Bd. N, Seite 380, Nr. 5076, d.d. 6. Februar
1885. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Witwe des Ulr. Hausmann, Schuster,

in Steckborn, und Albert Bauer, zum «Lamm», in Steckboru; ursprünglicher

und zuletzt bekannter Gläubiger: Witwe Verena Ulmer-Hanhart, in
Steckborn.

23. Schuldbrief per Fr. 1000, Bd. P, Seite 112, Nr. 6263, d. d. 9. November
1893. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Konr. Herzog, d. Jakobs, in
Hinterhomburg, und Güttinger, Rieser & Hagen, in Uesslingcn; ursprünglicher
und zuletzt bekannter Gläubiger: Witwe Goldinger, in Hinterhomburg.

24. Ueberbesserungsbrief per Fr. 1200, Bd. P, Seite 273, Nr. 6589, d.d.
7. Februar 1896. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Georg Fauser, zur
«Sonne», in Steckborn; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Leih-
und Sparkasse Steckborn.

25. Ueberlassungsschnldbrief per Fr. 4286.65, Bd. P, Seite 429, Nr. 6902,
d. d. 11. November 1897. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Jakob Ulmer,
Landwirt, zum «Bäreu», in Weier-Steckborn; ursprünglicher und zuletzt
bekannter Gläubiger: Geschwister Ulmer, zum «Bären», in Weier-Steckborn.

26. Ueberbesserungsbrief per Fr. 200, Bd. R, Seite 99, Nr. 7910, d.d.
15. März 1905. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Jean Herzog-Mcrkle,
in Hinterhomburg; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Thur-
gauisohe Kantonalbank, in Weinfelden.

27. Schuldbrief per Fr. 220, Bd. T, Seite 311, Nr. 108, d. d. 22. September
1913. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Anton Schaugg, Schuhmacher, in
Berlingen; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: J. Picard & Abrah.-

Ortlieb, in Konstanz, und Leih- und Sparkasse Eschenz.
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28. Schuldbrief per Fr. 5000, Bd. T, Seite 356, Nr. 21, d. d. 18. März 1914.

Ursprünglicher und letzter Schuldner: Jak. Dünner, Metzger, in Schönenberg;
ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger: Emanuel Keller, zur
Eichmühle, in Bicssenhofcn.

29. Schuld- und Uebcrbesserungsbrief per Fr. 2550, Bd. 0, Seite 49,
Nr. 5332, d.d. 7. Oktober 1886. Ursprünglicher und letzter Schuldner: Jakob
Rickenbach, in Salenstein, und Fritz Meier, Käser, in Gündelhart, Jean
Düringer, in Weier-Steckborn; ursprünglicher und zuletzt bekannter Gläubiger:
Konr. Schiegg, zum «Schlössli», in Steckborn.

Fraucnfeld, den 24. April 1922. (W 215 a)

Gerichtskanzlei Steckborn.

Dans sa seance du 13 mai 1921 le president du tribunal civil du district
de Lausanne a ordonnö l'ouverture de la procedure en annulation d'nn cer-
tifieat de dCpöt au porteur de la Banque Cantonale Vaudoise, fr. 1000, 4% %,
n* 2227, du 1er aoüt 1917, appartonant ä Jean Hoffmann, titre qui a disparu.

Sommation est faite au detenteur ineonnu de ce titre de le produire au
greffe de eeans dans un dölai CchCant le 16 mai 1924, faute de quoi l'annu-
ütion en pourra ötre ordonnCe. (W 279a)

Lausanne, le 13 mai 1921. Le president: Paul Meylan.

Si notifica lo smarrimento della polizza di as3icurazione sulla vita
n° B-50.5149, per il eapitale di fr. 5000 della Societä Svizzcra d'Assicurazione
sulla Vita, di data 1® dicembre 1918, a beneficio del Michele Ricardo Pedraz-
zini, di Campo Vallemaggia, giä domiciliato a Maggia ed ora emigrato in
California.

Lo sconosciuto possessore viene diffidato a produrre il titolo sraarrito
alla pretura di Vallemaggia, al piü tardi per il 1® maggio 1923, sotto cominina-
toria di ammortizzazione. (W 235®)

C e v i o. 18 aprile 1922.

II pretorc: C. Vedova. II segret.-assess.: A. Pozzi.

II prctore del distretto di Mendrisio, Dr. Augelo Bertola, vista l'istanza
10 corr. di Silvio Acerbi, in Mendrisio, onde sia iniziata la procedura d'am-
mortamento del mandato n® 376 del 1920, Dipartimento finanze, intestato
all' istante, di fr. 127.85, andato smarrito, visti gli art. 849 e rel. C. O.,

d e c r e t a :

1. E fatta diffida alio sconosciuto possessore del mandato piü sopra spe-
cificato, di produrlo alla pretura di Mendrisio, entro il termine di anni tre,
dalla prima pubblicazione del presente, sotto comininatoria che, in caso di
innosservanza, il detto mandato sarä ammortizzato.

2. Pubblicazione per tre volte sul F. o. c. e sul Foglio ufficiale svizzero
11 eommereio.

3. Spese all' istante. (W 2333)

Mendrisio, 11 maggio 1922. Pretura dl Mendrisio.

BoanBBMHiMHHHiBMBSBnananBBaa
Handelsregister — Registre de commerce — Reglstro dl eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

Stahl und Metalle. — 1922.12.Mai.KommanditgesellschaftNotz&
Cie., Stahl- und Metallhandlung, in Biel (S. H. A. B. Nr. 122 vom 13. Mai
1921, Seite 970). Die Kollektivprokura des Ernst Zulauf ist erloschen. Die
Firma erteilt Kollektivprokura an Paul Degoumois, von Tramelan, Ingenieur,
in Biel, und Camille Cattin, Bureauchef, von Noirmont, in Biel. Dieselben
zeichnen mit dem bisherigen Prokuristen Henri Nicolet kollektiv zu zweien.

Uhrenfabrikation usw. — 12. Mai. Die Firma Aktiengesellschaft
L6on L4vy & Frferes (Soci6t6 Anonyme L4on L6vy & frferes), Fabrikation

und Handel mit Uhren, mit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 105 vom 7. Mai 1917,
Seite 741), erteilt dem Heury LCvy, Solin, vou Starrkirch, Fabrikant, in Biel,
Sie Vertretungsbefugnis mit Einzellinterschrift.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
12. Mai. Die Mllchverwertungsgenossenschaft Unter-Frittenbach, mit

Sitz in Unterfrittenbach, Gemeinde L a u p e r s w i 1 (S. H. A. B. Nr. 179
vom 12. Juli 1920), hat in der Hauptversammlung vom 14. März 1922 an
Stelle des Ulrich Held zum Vizepräsidenten gewählt: Gottfried Neuenschwan-
der, von Langnau, Landwirt, im Lehn, Gemeinde Rüderswil.

12. Mai. Der Verein FeldschUtzengesellschaft Zollbrück, mit Sitz in
Zollbrück, Gemeinde Rüderswil (S. H. A. B Nr. 232 vom 10. September
1920), hat in der Hauptversammlung vom 25. März 1922 an Stelle dee Ernst
Ruch zum Sekretär gewählt: Albert Lüthi, von Rüderswil, Kaufmann, in der
Bomatt zu Lauperswil.

Bureau Saanen
• 10. Mai. Die Käsereigenossenschaft Bissen, mit Sitz in der Bissen zur

Saanen (S. H. A. B. Nr. 7 v. 10. Januar 1911), hat in ihrer Generalversammlung
vom 7. Oktober 1920 ihren Vorstand neu bestellt: als Präsident wurde

gewählt: Samuel Ummel, von Buchholterberg, Landwirt, in der Bissen zu
Gstaad; als Kassier: Johann von Siebenthal, Christ, sei., von Saanen, Landwirt,

in der Bissen; als Sekretär: Johann Alfred Kopf, von Cremins (Waadt),
Landwirt, in der Bissen; als Beisitzer: Nikiaus Romang, von Gsteig, Landwirt,
Bissen; Emil von Siebenthal-Brand, von Saanen, Landwirt, Bissen. Die
Zeichnungsberechtigung des bisherigen Präsidenten Gottfried von Siebenthal,
von Saanen, Landwirt, Bissen, und des bisherigen Sekretärs Gottfried
Frautschi, von Saanen, Landwirt, Bissen, ist erloschen.

Käsehandlung und Kamionnage. — 10. Mai. Inhaber der
Firma Ernst Friederich Christeller, in Sannen, ist Ernst Friederich Christeller,
Friederichs, von Saanen, Handelsmann, daselbst. Käsehandlung und Kamionnage.

12. Mai. Die Firma G. Huggler, Hotel & Pension Viktoria, in Gstaad
(S. H. A. B. Nr. 287 vom 23. Dezember 1912), wird infolge Wegzugs des
Inhabers ins Ausland von Amtes wegen gelöscht.

12. Mai. Inhaber der Firma Hans Ludwig Stettier, Hotel & Pension
Viktoria, in Gstaad, ist Hans Ludwig Stettier, von Hasle b. Burgdorf, Hotelier
in Gstaad; Betrieb des Hotels und Pension Viktoria.

Bureau Thun
Experte für B e tr i e b s o r g a n i 8 a t i o n ; Vertretung fürMont&n-Hütten- und Walzwerkprodukte. •— 12. Mai.

Inhaber der Firma Heinrich Becker, in Thun, ist Heinrich Becker, von Emsdorf

(Preussen), Kaufmann, in Thun. Experte für Betriebsorganisation;
Vertretung für Montan, -Hütten- und Walzwerkprodukte. Hofstetten 11,

Elektrische Unternehmungen, sanitäre Anlagen,
Ei8en usw. — 12. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma «Gebr.
Schweizer», in Thun. Elektrische Unternehmungen (S. H. A. B. Nr. 232 vom
4. Oktober 1917, Seite 1578), ändert ihre Firma ab in: Gebr. Schweizer zum
Anker, in Thun, mit Filiale in Steffisburg. Der Natur des Geschäftes wird
beigefügt: sanitäre Anlagen; Eisenhandlung und Haushaltungsartikel, sowie
Handel mit Werkzeugen und Maschinen. Marktgasse Nr. 151.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1922. 28. April. Die Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft Sattel-

Burg in Liquid., in Sattel (S. H. A. B. Nr. 307 vom 4. Dezember 1920, Seite
2299), ist nach Durchführung der Liquidation erloschen.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Bucheggberg

1922. 10. Mai. Die Käsereigenossenschaft Gossliwil, mit Sitz in Gossliwil
(S. H. A. B. Nr. 7 v. 10. Januar 1916, Seite 36), hat in ihrer Generalversammlung

vom 17. Februar 1921 an Stelle des bisherigen Vizepräsidenten Ernst
Stuber, an Stelle des bisherigen Sekretärs Nikiaus Jaggi und an Stelle des
bisherigen Beisitzers Ernst Rätz zum nunmehrigen Vizepräsidenten gewählt:
Ernst Rätz, Rudolfs sei., von Rüppoldsried, Landwirt, in Gossliwil; zum
nunmehrigen Sekretär: Emil Jaggi, Niki, sei., Landwirt, von und in Gossliwil,
und zum nunmehrigen Beisitzer: Otto Mollet, Johanns sei., Müller, von und
in Gossliwil. Präsident Alexander Emch, Vizepräsident Ernst Rätz und
Sekretär Emil Jaggi zeichnen je zu zweien kollektiv.

Bureau Stadl Solothurn
12. Mai. Die konstituierende Generalversammlung der Aktiengesellschaft

unter der Firma Bausteinfabrik Solothurn A.-G., in Solothurn (S. H. A. B.
Nr. 282 vom 17. November 1921, Seite 2218 und dortige Verweisung), hat
in ihrer Sitzung vom 2. Februar 1917 auf die Dauer von 6 Jahren als
Verwaltungsräte bestellt: Frau Louise Spillmann-Müller; Otto Spillmann, Che-'
miker; Dr. Hugo Spillmann, Fürsprecher, alle von und in Solothurn.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Clttä
Orthopädische Produkte und Apparate. — 1922.

24. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Scholl Manufacturing
Compagnie (France)», in Paris, mit Zweigniederlassung in Basel
(S. H. A. B. Nr. 290 vom 17. November 1920, Seite 2171), Fabrikation,
Ankauf und Vertrieb orthopädischer Produkte und Apparate von Dr. Scholl
usw., hat ihre Zweigniederlassung in Basel aufgegeben. Die Firma Scholl
Manufacturing Compagnie (France) in Paris Zweigniederlassung Basel ist
daher erloschen.

Internationale Transporte und Versicherungen. —
11. Mai. Die Firma Charles Braendli, in Basel (S. H. A. B. Nr. 89 vom
18. April 1922, Seite 747), Internationale Transporte und Versicherungen,
erteilt Kollcktivprokura an Frau Marie Braendli-Muhmenthaler, von' Unter-
bözbcrg (Aargau), in Basel, und Adolf August Haeeli, von Oberwinterthur,
in Zürich.

Spenglerei und Installationen. — 12. Mai. Gustav Meyer-
ßrombacher, und Gustav Adolf Meyer-Hennig, beide von und in Basel, haben
unter der Firma G. Meyer & Sohn, in Basel, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1922 begonnen hat. Spenglerei und
Installationsgeschäft. Brudcrholzstrasse 32.

Kunsteis; Patentartikel, Kamionnage. — 12. Mai. Friedrich

Bilger, von lind in Basel, und Joseph Gnoss, von Isenthal (Uri), in
Strassburg i. Eis., haben unter der Firma Bilger & Gnoss, in Basel, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1922 begonnen hat.
Handel in Kunsteis, Ausbeutung und Vertrieb von Patentartikeln, Kamion-
nage-Dicnst. Blumenrain 7.

Rohe gefärbte Seide, Floretscide usw. — 12. Mai. In
der Aktiengesellschaft unter der Firma A. G. Gautschy-Kuhn, in Basel (S. H.
A. B. Nr. 64 vom 17. März 1922, Seite 503), Handelsgeschäfte in roher und
gefärbter Seide, Floretseide, Kunstseide und deren Abfällen, Betrieb einer
Wirkwarenfabrik, ist die an Leonhard Lindenmaier erteilte Kollektivprokura-
untcrschrift erloschen.

12. Mai. Aus dem Vorstande der Genossenschaft unter der Firma
Pensionskasse der Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, in Basel
(S. H. A. B. Nr. 105 vom 24. April 1920, Seite 766), ist Carl Müller als
Beisitzer ausgeschieden, dessen Unterschrift ist damit erloschen. An dessen Stelle
ist zum Beisitzer gewählt worden: Fritz Hartfelder, Kommis, von und in
Basel. Derselbe zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten oder Vizepräsidenten.

Zigarren usw. — 13. Mai. Die Firma Mondet-Zehnder, in Basel
(S. H. A. B. Nr. 245 vom 13. Oktober 1919, Seite 1799). Handel in Zigarren,
Zigaretten und Tabaken en gros und migros, ist infolge Verzichtes der
Inhaberin erloschen.

13. Mai. Aus dem Vorstand der Genossenschaft unter der Firma
Baugeschäft Horburg, in Basel (S. H. A. B. Nr. 34 vom 10. Februar 1922, Seite
258), Uebernahme von Hoch- und Tiefbau, sowie Betonarbeiten, ist der Kassier

Ferdinand Urbani infolge Todes ausgeschieden, dessen Unterschrift ist
damit erloschen.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffusa
Wollen-, Baumwoll- und Schuhwaren, Konfektion.

— 1922. 10. Mai. Inhaberin der Firma Anna Fraschina, in Schaffhausen, ist
• Anna Fraschina, von Bosoo (Tessin), in Schaifhausen. Handel mit Wollen-,
Baumwoll- und Schuhwaren und Konfektion. Unterstadt «zu den drei Bergen»
Nr. 44.

Spedition und Kommission. — 11. Mai. Die Aktiengesellschaft
unter der Firma Burckhardt, Walter & Co. A.-G., mit dem Hauptsitz in Basel
(S. H. A. B. Nr. 89 vom 18. April 1922, Seite 747), und mit Filialen in
Zürich und Schaff hausen (S. H. A. B. Nr. 171 vom 3. Juli 1920, Seite
1279), hat in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 8. April 1922

(ihre Statuten abgeändert und dabei das Aktienkapital von Fr. 700,000 herab-
' gesetzt auf den Betrag von dreihunderttausend Franken (Fr. 300,000),

eingeteilt in 300 auf den Namen lautende Aktien von je eintausend Franken
; (Fr. 1000). Die übrigen veröffentlichten Tatsachen sind unverändert ge-
• blieben. Die Unterschrift des bisherigen Direktors Willy Lüscher ist er-
' loschen.

St. Gallen — St-GaII — San Gallo
1 Käserei und Schweinemast. — 1922. 10. Mai. InhabeT der
: Firma Fritz Thoma, in Oetwil-Gähwil, ist Fritz Thoma, von Kaltbruxm, in
Oetwil-Gähwil. Käserei und Schweinemast. Oetwil-Gähwil.

Kolonialwaren usw. usw. — 10. Mai. Die Firma Herrn. Lutz-
Pfteter, Kolonialwaren, Delikatessen, Zigarren und Tabak, Schuh- und Schirmlager,

Seiler- und Bürstenwaren, Depot von Dr. Kiesow's Lebens-Essenz, ha
R h e i n e c k (S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1910, Seite 7), ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.
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Wirtschaft, Spezereien usw. — 10. Mai. Die Firma J. Si&KX
z. Traube, Wirtschaft, Spezerei- und Käsehandel, in Lichtensteig (S.
H. A. B. vom 15. Juli 1893, Seite 668), ist infolge Verkaufe des Geschäftes und
Wegzugs des Inhabers erloschen.

10. Mai. Die Firma Alfred Küng, Käserei, Käserei und Schweinemästerei,
in Oetwil-Kirchherg (S. H. A. B. Nr. 295 vom 30. November 1911,
Seite 1978), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

10 .Mai. Der Inhaber der Firma Miguel Comes zur «Spanischen Wein-
halle», Wirtschaft, in Li cht ensteig (S. H. A. B. vom 18. Januar 1892,
Seite 42), ist nun Bürger von Lichtensteig.

10. Mai. Die Firma Johann Baptist Holenstein, Stichfabrikant, Mechanische

Stickerei, in Kirchberg (S. H. A. B. vom 2. Februar 1892, Seite 93),
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Baden

Zigarren. — 1922. 11. Mai. Inhaberin der Firma Frau Ottilie Niggli,
in Baden, ist Ottilie Niggli, von Basel, in Baden. Zigarren. Geschäftslokal:
Bahnhofstrasse 1. Einzelprokura ist erteilt an Willy Niggli, von Basel, in
Baden.

Bezirk Bremgarten

Vertretungen, Verkaufsbureau einer Buchdruckerei.
11. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Baur & Co., Vertretungen,

Verkaufsbureau der Buchdruckerei z. Gutenberg A. G., in Goldau, in
Sarmenstorf (S. H. A. B. 1921, Seite 2178), hat sich aufgelöst. Die Firma ist
nach beendigter Liquidation erloschen.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
1922. 8. Mai. Die Freiwillige Krankenkasse Horn, Genossenschaft, in

Horn, hat in der Generalversammlung vom 12. Fehruar 1922 ihre Statuten
revidiert. Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 83 vom 30. März 1921,
Seite 640 und dortige Verweisungen publizierten Bestimmungen erfahren
dadurch folgende Aenderungen: Der aus 7 Mitgliedern bestehende Vorstand ist
jährlich neu zu wählen und bestimmt unter sich in geheimer Abstimmung
deai Präsidenten, den Vizepräsidenten, den Kassier und den Aktuar. Der
freiwilligen Krankonkasse Horn können männliche und weiblicho Personen, die
in Horn wohnen oder in Arbeit stehen, vom zurückgelegten 14. bis 55. Altersjahr

beitreten, sofern sie gesund und ohne solche Gebrechen sind, die sie
an der Berufsausübung hindern könnten und bestimmte in den Statuten
näher umschriebene Erfordernisse erfüllt haben. Immerhin können Personen,
die an bestimmten Krankheiten leiden, unter Vorbehalt dee Ausschlusses
dieser Krankheit bzw. Krankheitsanlagen von der Versicherung in die Kasse
aufgenommen werden. In diesem Falle sind die von der Versicherung auszu-
schliessenden Krankheiten im Arztzeugnis oder Selbsttaxationsformular zu
verzeichnen und in der Aufnahmeurkunde vorzumerken. Kann das Mitglied
nach Aufnahme in die Kasse an Hand eines ärztlichen Zeugnisses nachweisen,
dass die betreffende Krankheit geheilt hzw. die Krankheitsanlage behoben
ist, so fällt der Vorbehalt dahin und das Mitglied ist voll genussberechtigt,
ebenso wenn während fünfjähriger Mitgliedschaft aus den betreffenden Krankheiten

resp. Krankheitsanlagen dem Mitglied keine Beschwerden erwachsen
nach Ablauf dieser Frist. Weitere Aenderungen sind interner Natur und
berühren die bisher veröffentlichten Tatsachen nicht.

Maschinenwerkstätte, Maschinenhandlung. — 8. Mai.
Unter der Firma Herzog, Söhne & Kolb, in Egnach, haben Hermann Herzog,
senior, Hermann Herzog, junior, Ernst Herzog, jun., alle von Fruthwilen und in
Egnach, und Eugen Kolb, von und in Güttingen, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Mai 1922 begonnen hat Maschinenwerkstätte,
Maschinenhandlung.

Bürstenfabrikation: Kolonialwaren. — 9. Mai. Inhaher
der Firma Heinrich Gnbler, in Romanshorn, ist Heinrich Gubler, von
Müllheim, in Romanshorn. Bürstenfabrikation und Kolonialwaren en detail.

Käserei usw. — 10. Mai. Inhaber der Firma Paul Wolff, in Wctzi-
kon, ist Paul Wolff, von Engishofen, in Wetzikon. Käserei und Schweinehaltung.

Tessin — Tees in — Ticino
Utlicio di Bellinzona

Vini, coloniaIi, granaglie, ecc. — 1922. 11 maggio. La
ditta Umberto Marazza, in Bellinzona, vini, coloniali, granaglie, oll. ecc. (F.
u. 8. di c. del 25 novembre 1916, n° 278, pag. 1788). viene cancellata ad
istanza del titolare per cessazione del commercio.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

1922. 12 mai. La Fydyration Laitifere de la Region du L&nan, soci6tö
cooperative dont le siöge est ä Aigle (F. o. 8. du c. du 12 juin 1917), fait
inscrire que dans son assembles gdnferale du 7 fövrier 1922, eile a transfdry
«on siöge social 4 Vevey. Cette raison est en consequence radide 4 Aigle.

12 mai. Le Syndicat agricole des Diablerets, socidtd coopdrative dont le
siege est ä 0 r m o n t - d e s s u s (F. o. s. du c. des 26 juin 1894 et 24 juillet
1915), fait inscrire que son comity de direction est actuellement compose
comme suit.: president: Eugene Morerod; vice-prdsident: Henri Favre; secretaire:

Paul Ansermoz; caissier: Jean Berruex; membres: Alfred Mermod,
Alhert Ansermoz et Paul Moulin; tous d'Ormont-dessus, y domicilies, agricul-
teurs. Henri Favre et Paul Ansermoz remplacent, comme porteurs de la signature

sociale, Henri Pichard et Robert Busset, d£missionnaires.
12 mai. La Sociyty de la Laiterie du Bey, society cooperative dont le

sifege est 4 N o v i 11 e (F. o. s. du c. du 8 janvier 1918), est radide ensuite de
dissolution de societe. La liquidation en est tormin6e.

Bureau de Morges
Epicerie, mercerie, tabacs, etc. — 12 mai. Le chef de la

maison Rose Trolliet, 4 St-Saphorin-sur-Morges, est Rose-Marguerite Trolliet,
de Martherenges, domiciliee au dit St-Saphorin. Epicerie, mercerie, tabacs et
cigares.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Mötiers (district du Vat-de-Traoers)

Fonderie d'articles fundraires etmdcaniques. — 1922.
10 mai. Le chef de la maison Joseph Bald!, 4 Couvet, est Joseph-Jean Baldi,
de Ospedaletto Borgo (Italie), domicilii 4 Couvet. Fonderie d'articles fund-
raircs et mdcaniques. Ruc du Progres n° 3. Cette maison a dtd fondde lc
25 janvier 1921.

11 mai. Dans sa stance du 27 avril 1922, la Socidtd de Consommation de
Fleurier, socidtd anonyme, 4 Fleurier (F. o. s. du c. des 22 juin 1883, n° 93,
page 747; 9 juin 1904, page 925, et 5 aoüt 1913, n° 197, page 1436), a, en
confonnite des articles 26 et 29 de ses Statuts du 24 mai 1907, composd son
conseil d'administration comme suit pour la pdriode triennaie 1922—1925:
president: Numa Gaucbat, fabricant d'horlogerie, de Lignidres; vice-prdsident.

Charles Siegfried, fabricant d'horlogerie, de Berne; secrdtaire-caissier:
Edouard Cusin, comptable, d'Aubonne; adjoints: Edouard Meystre, fabricant
d'horlogerie, de Fleurier; Gustave Jeanrenaud, agent d'affaires, de Travers;
Ernest Golaz, fahricant d'horlogerie, de Fleurier; Antoine Cottet, mdcanicien,
de St-Jean d'Aulpht (Savoie); tous domicilii 4 Fleurier. Numa Gauchat,
president, et Edouard Cusin, secrdtaire-caissier, dejä inscrits, engagent seuls la
socidtd par leur signature collective.

Genf — Genöve — Ginevra
Epicerie, etc. — 1922. 11 mai. Le chef de la maison Gardiol Henri,

4 Plainpalais, est Henri Gardiol, de nationality italienne, domicilii ä Piain-,
palais. Commerce d'epicerie, primeurs, vins et liqueurs. 26, Boulevard de
la Cluse.

Epicerie, etc. — 11 mai. Le chef de la maison Ulysse Favre, aux
Eaux-Vives, est Ulysse-Henri Favre, de Corcelles (Vaud), domicilie aux Eaux--
Vives. Commerce d'dpicerie, laiterie, vins et liqueurs. 79, Ruc des Eaux-Vives.

11 mai. Society Industrielle de brasserie et malterie, societe anonyme
ayant son siege 4 Geneve (F. o. s. du c. du 19 mai 1920, page 932). Le
conseil d'administration est compose de Maurice Hentsch, banq>üer, de et 4
Geneve; Paul Galopin, Dr. es-sciences, sans profession, de et 4 Geneve; Marc
Morel, banquier, de Chardonnes, Vevey et St-Saphorin (Vaud), 4 Lausanne;
Gustave Robert, administrateur de socidtds, de nationality frangaise, 4 Paris;
Max Robert, administrateur de socidtds, de nationality frangaise, 4 Paris;
Fernand Devise, administrateur de soci6tys, de nationality frangaise, 4 Paris
(tous inscrits), et Pierre Bordier, banquier, de et 4 Geneve (nouveau). L'ad-
ministrateur Alfred Carrier, d6c6d6, est radiy.

11 mai. La Schweizerische National Versicherungs Gesellschaft (Com-
pagnie d'assurances nationale Suisse) (Compagnia d'assicurazioni Svizzera)
(Swiss National Insurance Company Ltd.) ayant son siyge 4 Bäle, inscrite au
Registre du commerce de Bäle le 8 septembre 1898, a, suivant decision de son
conseil d'administration en date du 6 janvier 1922, ddeide la creation d'une
succursale 4 Genyve. La societe a pour but les assurances transports,
incendies, accidents et responsability civile envers des tiers, machines, bris de
glaces et vitres, vol par effraction, eaux et degäts caus6s par les installations
d'eau, ainsi que les reassurances et coassurances de toute espece. Le capital
social est de fr. 5,000,000, divise en 1000 actions de fr. 5000 nominatives.
Les communications aux actionnaires ont lieu tant par lettres recommandees
que par publication dans la Feuille officielle suisse du commerce ou dans
d'autres organes de puhlicit6 yventuellement designes par le conseil
d'administration. Le conseil d'administration compose de quatre membres au
moins et de neuf au plus, comprend actuellement quatre membres qui sont:
Dr. Rudolf Emst, president du conscü d'administration de l'Union de Banques
Suisses, de et 4 Winterthur; Paul Jaberg, directeur de banque, de Radelfingen,
4 Zurich; Aymon Pictet, banquier, de et 4 Genyve, et Emmanuel de Roguin,
banquier, d'Yverdon, 4 Lausanne. La succursale est engagye par les reprdsen-
tants du siege principal et plus specialement par la signature individuelle des
directeurs: Wilhelm Broschadt, de nationality russe, 4 Bäle; Dr. Franz Oberst,
de Zurich et Veltheim, 4 Bäle, et Louis Solyom, de et 4 Genyve, ce dernier
egalement designd en quality de directeur de la succursale de Genyve. En
outre procuration collective pour la succursale de Geneve est confdrde 4
Louis-Henri Thde, de nationality frangaise, domiciliy 4 Geneve, et a Edmond
Junod, de Ste-Croix (Vaud), domicflie en la commune du Petit-Saconnex.
Siege de la succursale: 3, Rue du Mont-Blanc.

11 mai. La Socldty Anonyme de l'Usine d'Armoy, ayant son siege aux
IE a u x - V i v e s (F. o. s. du c. du 8 fdvrier 1916, page 202), a, dans son as-
'semblee generale des actionnaires du 28 avril 1922, dont procys-verbal a etd
'dressy par Me A. L. Sautter, notaire, 4 Genyve, constats que le remboursement
des 340 actions formant son capital a dtd terminy en 1'annde 1904 et que les
titres de ces actions ont 6ty retirds et annulds. L'actif social est actuellement
reprysentd par les 340 parts de propriyty crddes en 1881, chacune de celles-ci
donne droit 4 un trois cent quarantiyme de l'actif social. L'asscmbiye a de
plus adopty de nouveaux Statuts ne modifiant pas les autres dispositions antd-
rieurement publides sauf ?n ce qui concerne la signature sociale qui est donnee
par deux administrateurs collectivement. Le conseil peut confyrer la signature
sociale individuelle 4 1'un ou plusieurs de ses membres ou au directeur. Le
conseil d'administration est composy de Edgar Sautter, administrateur de
sociytys, de Geneve, 4 Plainpalais; Henri Aubert, sans profession, de et 4
Geneve; Arthur Sautter, notaire, de et 4 Genyve; Maurice Odier, agent de
change, de et 4 Geneve (dyjä inscrit); Edouard Bordier, hanquier, de Geneve,
4 Gologny, et Auguste Bordier, architects, de Genyve, 4 Plainpalais (dejä
inscrit). Les administrateurs Maurice Odier et Auguste Bordier continuent 4
reprdsenter la sociyty par leur signature individuelle.

VStemcnts, etc. — 12 mai. Le chef de la maison Emmanuel
Sirmann, 4 Genyve, est Emmanuel Sirmann, de Mellingen (Argovie), domiciliy ä
Genyve. Manufacture et commerce de vdtements pour hommes, jeune6 genß

;et enfants, 2, Rue de la Croix d'Or, 4 l'enseigne: «Belle Jardiniöre».
12 mal La Sociyty anonyme de capitalisation fonciere, ayant son siyge ä

Hermancc, dont l'entrye en liquidation a yty publiye dans la F. o. s. du
c. du 9 mars 1921, page 493, est radiye ensuite de la clöture de sa liquidation.

Chaussures. — 12 mai. La sociyty en nom collectif Chamay, Burnet
et C® en liqon, chaussures en gTOs, 4 Geneve (F. o. s. du c. du 4 septembre
1919, page 1556), est radiee ensuite de la clöture de sa liquidation.

Produits laitiers. — 12 mai. La maison F. Dunand, 4 Geneve
(F. o. s. du c. du 27 septembre 1915, page 1298), a modifie son genre d'affaires
comme suit: commerce de produits laitiers et transfdre ses locaux: 3, Rue de
Rive.

Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen
(Bundcsrabbcschluss vom 5. Mai 1022, beireifend Abänderung der Verordnung

vom 8. Mai 1914.)

I. Die Verordnung vom 8. Mai 1914 betreffend den Verkehr mit Lebensmitteln

und Gebrauchsgegenständen erhält folgende Ergänzungen und
Abänderungen:

II. Käse und käseähnliche Produkte.
(Art. 26 bleiht unverändert).
Art. 26*>is. Der Käse ist je nach seinem Fettgehalt als Fettkäse (Vollfettkäse),

% -Fettkäse, X-Fettkäse, K-Fettkäse und Magerkäse zu bezeichnen.
Der Fettgohalt in der Trockensubstanz soll mindestens betragen: Bei

Fettkäse (Vollfettkäse) 45 %, bei % -Fettkäse 35 %, bei X -Fettkäse 25 %. bei
X -Fettkäse 15 %.

Käse, der weniger als 15 % Fett in der Trockensubstanz aufweist, muss
als Magerkäse bezeichnet werden.

Bei Käse, der unter der Bezeichnung Rahmkäse in den Verkehr gehracht
wird, muss der Fettgehalt der Trockensubstanz mindestens 55 % betragen.

Der Wassergehalt der Hartkäse und der halbfesten Schnittkäse, die sich'
Im Kleinverkehr hefinden, darf die im schweizerischen Lebensmittelbuch
enthaltenen Höchstzahlen nicht überschreiten.
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in. Butter und andere Speisefette und Speiseöle.
3. Andere feste Speisefette.

(Art. 58 bleibt unverändert.)
Art 58b!s. Produkte der Fettindustrie, die durch Behandlung von Oelen

und Tranen mit Wasserstoff unter Verwendung von Katalysatoren erhalten
werden, sind als gehärtete oder als hydrierte Fette zu bezeichnen.

Unvcrmischte gehärtete Fette können entweder unter Angahe des Aus-
gangsmatcrials als gehärtet (z. B. Sesamöl gehärtet, Hart-Arachisöl) oder auch
als hydriertes Speisefett bezeichnet werden. Gemische von gehärteten und
gewöhnlichen Fetten müssen als Kochfett hezeichnet werden.

Die gehärteten Fette müssen in Aussehen, Geruch und Geschmack normal
sein. Sie dürfen keine deutliche Verdorbenheitsreaktion zeigen und nicht mehr
als 2 Säuregrade aufweisen. Katalysatoren dürfen sie nur in geringen Spuren
enthalten.

Die Bestimmungen für Kochfett (Art. 52, 53, 54, Abs. 2, und Art. 55-58)
gelten sinngemäss auch für gehärtete Fette.

XIII. Wein.

Wermut. ;

Art. 202 wird ahgeändert wie folgt: ä

Unter der allgemeinen Bezeichnung Wermut darf nur Wermutwein oder
iWcrmutliqueur in den Verkehr gebracht werden. 1

Wermutwein ist ein Getränk, das ausschliesslich aus Wqin, Alkohol,
Zucker und einem mittels Wein oder Alkohol gewonnenen Auszug aus verschiedenen

aromatischen Pflanzen, darunter meistens auch Wermutkraut, hergestellt

ist, und das mit Caramel gefärbt sein darf.
Wermutwein hat den im schweizerischen Lebensmittelbuch enthaltenen

Gehaltsanforderungen zu genügen. '

Wermutliqueur ist Wermutwein mit mehr als 18 Vol.-% Alkohol.
Getränke, die dem Wermutwein oder dem Wermutliqueur im Aussehen,

Geruch und Geschmack ähnlich sind, ohne den für Wermutwein aufgestellten
Anforderungen zu genügen, sind als Wermut-Faqon zu bezeichnen.

Die Bestimmungen der Art 176, 177 und 181-183 finden auch auf Wermut

Anwendung.
XIV. Branntweine und Liqueure.

Art. 229, Abs. 2 wird abgeändert wie folgt:
Das Färben von Qualitätshranntweinen, hei denen eine Färbung üblich

ist, wie bei Cognac und Rhum, ist gestattet, jedoch nur mit Caramel. Liqueure
dürfen mit unschädlichen Farbstoffen irgendwelcher Art gefärbt werden.

II. Dieser Beschluss tritt am 1. Juli 1922 in Kraft

Commerce des denr§es alimentaires et de divers objets usuels
(Arr6t6 du Cönscit fdddral du 5 mai 1922 portant modification de I'ordonnance

du 8 mai 1914.)

I. L'ordonnance sur le commerce des denröes alimentaires et de divers
johjets usuels, du 8 mai 1914, est complötee et modifiöe par les dispositions
suivantes:

II. Fromage et produits similaires.
(Art 26, n'est pas modifie.)
Art. 26b!s. Le fromage doit ßtre designe, siüvant sa teneur cn matiöre

grasse, comme fromage gras, fromage trois-quarts-gras, fromage mi-gras, fro-'
.mage quart-gras et froqoage maigre.. •

La teneur'minimum du residu sec'en matiöre grässc doit ßtre: pöurUe'
fromage gras 45 %, pöur le fromage' tröis-quarts-gras 35 %, pour le fromage
mi-gras 25 %, pour le fromage quart-gras 15 %.

Un fromage dont le rösidu see a une teneur en matiöre grasse inferieu're
k 15 % doit ßtre dösignö comme fromage maigre.

Pour les fromages mis dans le commerce sous le nom de fromages ä la
creme, la teneur du rösidu sec en maticre grasse doit Stre de 55 % au moins.

La teneur cn eau des fromages k päte dure et des fromages ä päte
mi-dure vendus au dötail, ne doit pas döpasser les chiffres maxima donnös
dans le Manuel suisse des denröes alimentaires.

III. Beurre, graisses et huiles comestibles.

3. Autres graisses comestibles solides.
(Art 58, n'est pas modifiö.)
Art 58bis. Les produits obtenus en traitant les huiles vögötales. et les

huiles de poisson par l'hydrogöne et un agent catalysateur doivent ßtre dö-
signös sous le nom de graisse durcie ou de graisse hydrogönöe.

Pour les graisses durcies pures, on peut employer soit la dönomination
de la matiere premiöre qui a servi k les.fahriquer (p. ex.: huilc de sösame
durcie, huile d'arachide durcie), soit celle de graisse comestible hydrogönöe..
Des mölanges de graisses durcies et de graisses ordinaires doivent ßtre dö-
signös comme graisses comestibles.

Les graisses durcies doivent avoir une odeur, une saveur et un aspect
normaux. Elles ne doivent donner aueune röaetion appröciable rösultant d'une
alteration, n'avoir pas plus de 2 degrös d'aciditö et ne contenir que des traces
minimes de l'agent catalysateur employö pour leur fabrication.

Les dispositions des articles 52, 53, 54 2e alinöa, et 55 k 58 qui visent
les graisses comestibles sont ögalement applicables aux graisses durcies.

VIII. Vins.

Vermouth.
L'article 202 est modifiö comme suit:
Sous le nom gönöral de vermouth, on ne peut mettre dans le commerce

que le vin-vermouth et la liqueur-vermouth.
Le vin-vermouth est une boisson fabriquee exclusivement avec du vin,

de l'alcool, du sucre et im extrait ohtenu par la maeöration de diverses plantes
aromatiques, telles que l'absinthe, dans du vin ou de l'alcool. II est permis
de colorer le vin-vermouth au moyen de caramel.

La composition du vin-vermouth doit röpondre aux normes indiquöes dans
1c Manuel suisse des denröes alimentaires.

La liqueur-vermouth est un vin-vermouth dont la teneur en alcool est
supörieure ä 18 % en volume.

Les boissons qui par leur aspect, leur odeur et leur saveur ressemblent
au vin-vermouth ou k la liqueur-vermouth sans repondre aux exigences ci-
dessus doivent ßtre dösignöes comme vermouth-faqon.

Les dispositions des articles 176, 177 et 181 k 183 sont ögalement
applicables au vermouth.

XLV. Eaux-de-vie et liqueurs.
L'article 229, 2« alinöa, est modifiö comme suit:
II est permis de colorer les eaux de vie fines, comme le cognac et le rh'um,

pour lesquels cette opöration est usuelle, mais la coloration ne peut se faire
qu'au moyen de caramel. II est permis en outre de colorer les liqueurs au
moyen de matiöres colorantes inoffensives.

II. Le prösent arrßtö entrera en vigueur le 1er juillet 1922.

Nene ausserordentliche eidgenössische Kriegssteuer
Annahme von Titeln an Zahlungsstatt

1. In der Zeit vom 1. Mai bis 20. Juni 1922 werden folgende von der
Schweizerischen Eidgenossenschaft ausgegebenen Titel als Zahlungsmittel
für die Kriegssteuer entgegengenommen:

„ Annahmekurs
Titelgattung: inklusive Zins

5% II. .Eidg. Mobiiisationsanleilie 1914 cx Coupon per bis20.Juni 1922

1. 6. 1922 100.15
4/4 % HI- Eidg. Mobiiisationsanleilie 1915 mit Coupon per

30. 9. 1922 u. ff 94.50
4/4 % V. Eidg. Mobiiisationsanleilie 1916 mit Coupon per

15. 7. 1922 u. ff 100.65
4/4 % VI. Eidg. Mobiiisationsanleilie 1917 mit Coupon per

30. 6. 1922 u. ff. 97.85
4/4 % VII. Eidg. Mobiiisationsanleilie 1917 mit Coupon per

30. 6.1922 u. ff 97.20
5% VIII. Eidg. Mobiiisationsanleilie 1917 .mit Coupon per

31. 7.1922 u. ff 101.90
5 % IX. Eidg. Mobiiisationsanleilie 1918 mit Coupon per

30. 9.1922 u. ff 100.60

6% Eidg. Kassascheine, III. Serie, 1920, mit Coupon per
5. 9.1922, fällig 5. September 1922 101.75

6 % Eidg. Kassascheine, III. Serie, 1920, mit Coupon per
5. 9.1922 u. ff., fällig 5. September 1923 101.75

6 % Eidg. Kassascheine, III. Serie, 1920, mit Coupon per
5. 9.1922 u. ff., fällig 5. September 1925 101.75

6 % Eidg. Kassaschcine, IV. Serie, 1921, mit Coupon per
5.9. 1922 u. ff., fällig 5. September 1923 101.75

6 % Eidg. Kassascheine, IV. Serie, 1921, mit Coupon per
5. 9.1922 u. ff., fällig 5. September 1925 101.75

5%% Eidg. Anleihe 1922 mit Coupon per 1.9.1922 u. ff. 101.65
2. Das eidg. Finanzdepartement behält sich vor, bei erheblicher

Veränderung der Börsenkurse die Annahmekurse neu festzusetzen.
3. Die Titel sind durch den Steuerpflichtigen der eidg. Staatskasse in

Bern einzusenden. Der Steuerpflichtige hat ein Verzeichnis der Titel beizulegen
und darin seinen Namen, Vornamen, Beruf, Wohnort und die Nummer des ihm
zugekommenen Steuerzettels sowie den Steuerbetrag anzugeben.

4. Die Titel werden nur bis zur Höhe der Stcuerforderung (abzüglich
Skonto) an Zahlungsstatt genommen.

Titel, deren Annahmewert den Betrag der geschuldeten Steuer
übersteigen, werden an den Steuerpflichtigen zurückgesandt.

5. Wird die Bezahlung des ganzen Steuerbetrages (alle vier Raten)
beabsichtigt, so sind die Titel vor dem 10. Juni 1922 der eidg. Staatskasse
einzusenden, damit über eine allfällige Differenz vor dem 20. Juni 1922
abgerechnet werden kann. Die Differenz zwischen dem Annahmewert der Titel
und dem Steuerbetrag ist der vom Kanton bezeichneten Bezugsstelle
einzuzahlen. (V 119a)

Bern, den 1. Mai 1922. Eidgenössische Steueruerwallung: Blau.

Nouvel impöt federal de guerre extraordinaire
Acceptation de titres en paiement de l'impöt

1. Dans la pöriode du 1er mai au 20 juin 1922, les titres suivants, ömis par
la Confödöration suisse, seront aeeeptös en paiement de l'impöt de guerre:

Cours de reprite
y compris

Nature du tltre: l'intdretjusqu'au
5 % 2® Emprunt föderal de mobilisation 1914 sans le coupon 20 juln 1922

au 1. 6. 1922 .100.15
4y2 % 3® Emprunt föderal de mobilisation 1915 avee le coupon

au 30. 9.1922 et les coupons suivants 94.50

4/4 % 5® Emprunt föderal de mobilisation 1916 avec lc coupon
au 15. 7.1922 et les coupons suivants 100.65

4i/2 % 6® Emprunt födöral de mobilisation 1917 avec le coupon
au 30. 6. 1922 et les coupons suivants 97.85

4J4 % 7® Emprunt fedöral de mobilisation 1917 avee le coupon
au 30. 6. 1922 et les coupons suivants • 97.20

5% 8® Emprunt födöral de mobilisation 1917 avec le coupon
au 31. 7.1922 et les coupons suivants V. 101.90

5 % 9® Emprunt födöral de mobilisation 1918 avee lc coupon
au 30. 9.1922 et les coupons suivants ....'. 100.60

6 % Bons de caisse de la Confödöration, sörie 3, 1920,
öchöance au 5 sept. 1922 avec le coupon au 5.9.1922 101.75

6 % Bons de caisse de la Confödöration, sörie 3, 1920,
öchöancc au 5 septembre 1923 avec le coupon au
5. 9.1922 et les coupons suivants 101.75

6 % Bons de caisse de la Confödöration, sörie 3, 1920,
öchöance au 5 septembre 1925 avec le coupon au
5. 9.1922 et les coupons suivants 101.75

6 % Bons de caisse de la Confödöration, sörie 4, 1921,
öchöancc au 5 septembre 1923 avee le coupon au
5. 9.1922 et les coupons suivants 101.75

6 % Bons de caissc de la Confödöration, sörie 4, 1921,
öchöance au 5 septembre 1925 avec le coupon au
5. 9. 1922 et les coupons suivants 101.75

5^4 % Emprunt födöral 1922 avec lc coupon au T. 9.1922
et les coupons suivants 101.65

2. Le Döpartemcnt födöral des finances se röserve de fixer un autre cours
de reprise si les cours en Bourse sc modiliaient daiis une mesure sensible.

3. Les titres doivent ßtre adressös par le contribuablc ä la Caisse d'Etat
födörale ä Berne. A cet envoi sera jointe une liste des titres, Indiquant, en outre,
le nom et le prönom du contribuable, sa profession, son domicile, le numöro
du bordereau d'Impöt qui iui a ötö remis et le montant de 1'impSt.

4. Les titres ne seront aeeeptös cn paiement que jusqu'ä concurrence
du montant de l'impöt röclamö (aprös döduetion de l'escomptc).

Les titres dont la valeur de reprise exeöde lc montant de l'impöt dft
seront retournös au contribuable.

5. Si le contribuable a l'intcntion de payer en une scule fois les quatre
tranches de l'impöt, il doit envoyer les titres ä la Caisse d'Etat fedöralc avant
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le 10 juin 1922 afin que, s!il devait se produire des divergences, elles puissent
fitrc rfiglees avant le 20 juin 1922. Le montant de l'impöt excfidant la valeur
de reprise des titrcs doit fitre versfi 4 l'office de perception dfisigne par le
canton. (V 120»)

Berne, le Ier mai 1922.

Administration föderale des contributions: Blau.

Nuova imposta federate straordinaria di guerra
Accettazione di titoli come pagamento

1. Dal 1° maggio sino al 20 giugno 1922 saranno accettati come mezzo
di pagamento per 1'imposta di guerra i seguenti titoli emessi dalla Confede-
razione svizzera:

Con« d'tttcUsxiott
Qualitä del titoli: eonprui gti inloreoi

5% II0 Prcstito federale di mobilitazione 1914 ex coupon ii«»il20piiji»19a

al 1. 6.1922
'

100.15

4y2 % III0 Prestito federale di mobilitazione 1915 con
coupon al 30. 9.1922 e seguenti 94.50

4% % V° Prestito federale di mobilitazione 1916 con
coupon al 15. 7.1922 e seguenti 100.65

4y2 % VI0 Prestito federale di mobilitazione 1917 con

coupon al 30. 6.1922 e seguenti 97.85

4yz% VII0 Prestito federale di mobilitazione 1917 con
coupon al 30.'6.1922 c seguenti 97.20 :

5 % VIII0 Prestito federale di mobilitazione 1917 con
coupon al. 31. 7. 1922 c seguenti 101.90 '

5 % IX0 Prestito federale di mobilitazione 1918 con
coupon al 30. 9. 1922 c seguenti 100.60

6 % Buoni di cassa. federali, Ilia serie, 1920, scadenti al
5 settembrc 1922, con coupon al 5. 9. 1922 101.75

• 6 % Buoni di cassa fedcrali, Ilia serie, 1920, scadenti al
5 settembrc 1923, con coupon al 5.9.1922 e seg. 101.75

6 % Buoni di cassa federali, Ilia serie, 1920, scadenti al
5 Settcmbre 1925, con coupon al 5. 9.1922 e seg. 101.75

6 % Buoni di cassa federali, IVa serie, 1921, scadenti al
5 settembre 1923, con coupon al 5. 9.1922 e seg. 101.75

6 % Buoni di cassa federali, IVa serie, 1921, scadenti al
5 settembre 1925, con coupon al 5.9.1922 e seg. 101.75 ;

5i/2% Prestito federale 1922 con coupon al 1.9. 1922 e seg. 101.65
2. D Dipartimento federale delle finanze si riserva, essendovi dei cambia-

menti importanti nci corsi di borsa, di modificare i prezzi di accettazione.
3. II contribuentc dovrä spedire i titoli alia Cassa federale dl Stato in Berna

aggiungendovi una dlstinta dei titoli stessi ed indicarvi II cognome, nome,
professione e domiciiio, come pure 11 numero delta bolietta d'imposta ed 11

relatlvo importo dell'imposta. (V 121»)
4. I titoli sono accettati come pagamento sino all'importo dell'imposta

dovuta (con deduzione dello sconto).
I titoli il cui valore d'accettazione sorpassa l'importo dovuto, sono ri-(

tornati al contribuente,
5. Sc s'intende di effettuare il pagamento dell'intiera imposta (tutle.le!

quattro rate) i titoli debbono essere spediti prima del 10 giugno 1922 alia
Cassa federale di Stato, onde liquidare eventuali differenzc prima del 20 giugno
1922. La differenza fra il valore di accettazione dei titoli c l'importo
dell'imposta dovrk essere vcrsata all'ufficio di esazione indicato dal cantonc.

Berna, il 1° maggio 1922.

Amminislrazione federate delle contribuzioni: Blau.

Ausfuhr elektrischer Energie ins Ausland
Die A.-G. «Motor» in Baden stellt das Gesuch um definitive Erweiterung

der bis 31. Dezember 1936 (neunzehnhundertSechsunddrcissig) gültigen Bewilligung

Nr. 21 vom 27. Februar/14. Dezember 1912/3. Juni 1921, zur Ausfuhr
elektrischer Energie aus dem Kraftwerk Olten-Gösgen nach Frankreich an
die Socifite des Houillfires de Ronchamp in Ronchamp, an die Compagnie
Lorraine d'Electricitfi in Nancy und an die Forces Electriqiies Sundgoviennes in
Ferrette, in folgendem Sinne:

Gemäss bisheriger.Bewilligung war der A.-G. «Motor» seit dem 3. Juni
1921 gestattet, in der Zeit vom 16. März bis 15. Oktober jeden Jahres max.
16,000 (sechzehntausend) Kilowatt und in der übrigen Jahreszeit max. 11,040
(elftausendvierzig) Kilowatt auszuführen. Bei günstigen. Wasserverhältnissen
und bei gedecktem Inlandbedarf durfte das eidg. Departement des Innern auf
Ersuchen hiii vorübergehend die Lieferung der höhern Quote von max. 16,000
(sechzehntausend) Kilowatt auch in der Zeit vom 15. Februar bis 15. März und
vom 16. Oktober bis 15. November gestatten. In der Zeit vom 16. November
bis 14. Februar jeden Jahres durfte die Lieferung unter allen Umständen max.
11,040 (elftausendvierzig) Kilowatt nicht überschreiten.

In der Sommerperiode (vom 16. März bis 15. Oktober) soll min gemäss
Gesuch die bisher zur Ausfuhr bewilligte Leistung von max. 16,000 (sechzehntausend)

Kilowatt auf max. 28,000 (achtundzwanzigtauscnd) Kilowatt erhöht
werden, wobei, die täglich auszuführende Durchschnittsleistung 22,000 (zwei-
undzwanzigtausend) Kilowatt und die täglich auszuführende Energiemenge
max. 528,000 (filnfhundertachtundzwanzigtausend) statt wie bisher 384,000
(dreihundertvicrundachtzigtaiisend) Kilowattstunden betragen soll.

In der Winterperiode (vom 16. Oktober bis 15. März) soll der A.-G.
«Motor» über den Rahmen der bisherigen Bewilligung Nr. 21 hinaus auf
Ersuchen hin bei günstigen Wasserverhältnissen und bei gedecktem Inlandbedarf
gestattet werden können, die Ausfuhr auf die Leistung von max. 28,000
(achtundzwanzigtausend) Kilowatt zu erhöhen, wobei die täglich auszuführende
Durchschnittsleistung 22,000 (zweiundzwanzigtausend) Kilowatt und die täglich

auszuführende Energiemenge max. 528,000 (fünfhnndertachtundzwanzig-
tausend) Kilowattstunden betragen soll.

Die derart für den Rest ihrer Gültigkeitsdauer erweiterte Ausfuhrbewilligung
sollte nicht mehr bloss auf Energie aus dem Kraftwerk Olten-Gösgen,

sondern allgemein auf Energie aus dem Sammeinetz der A.-G. «Motor» lauten.
Mit Beschluss vom 13. April 1922 hat der Bundesrat der A.-G. «Motor»

die provisorische Bewilligung erteilt, die Encrgicausfuhr auf Grund der
Bewilligung Nr. 21 im Sommer 1922 auf max. 22,000 (zweiundzwanzigtausend)
Kilowatt zn erhöhen, wobei täglich max. 528,000 (fünfhundertachtundzwanzig-
tausend) Kilowattstunden ausgeführt werden dürfen. Diese provisorische
Bewilligung ist gültig bis zur eventuellen Erteilung einer definitiven, spätestens
jedoch bis 15. Oktober 1922. Im übrigen gelten für dieselbe die Bestimmungen
über provisorische Bewilligungen.

Die Erteilung der provisorischen Bewilligung wird hiermit gemäss Art. 4
der Verordnung betreffend die Ausfuhr elektrischer Energie, vom 1. Mai 1918,'

bekannt gegeben und das Gesuch um definitive Erweiterung der Bewilligung
Nr. 21 gemäss Art 3 dieser Verordnung veröffentlicht. Einsprachen und
andere Vernehmlassungen irgendwelcher Art sind bei der unterzeichneten Amtsstelle

bis spätestens den 10. August 1922 einzureichen.
Auf begründetes Gesuch hin werden Interessenten die wichtigsten

Bedingungen für die Lieferung der Energie ins Ausland bekannt gegeben.
Einheimische Stromkonsumenten wollen einen allfälligen Strombedarf bei

der A.-G. «Motor» in Baden anmelden, unter gleichzeitiger Anzeige an das
unterzeichnete Amt und an das Elektrizitätswerk, von dem der Konsument
bisher die Energie bezogen hat. Die A.-G. «Motor» in Baden wird sich mit
diesem Werk und gegebenenfalls auch mit andern Unternehmungen, die für
die Uebertragung des Stromes in Betracht kommen, sowie mit dem
Stromkonsumenten ins Einvernehmen setzen.

Spätestens bei Ablauf der Einsprachefrist (10. August 1922) sollen sowohl
die A.-G. «Motor», als auch die einheimischen Stromkonsumenten dem
unterzeichneten Amt vom Ergebnis der Verhandlungen Kenntnis geben. (V 127»)

Bern, den 6. Mai 1922. Eidg. Amt für Wasserwirtschaft.
• *

Exportation d'energie electrique ä l'etranger
La S. A. «Motor» ä Baden demande I'extenslon definitive de l'autorisation

n° 21 accordfie les 27 ffivrier, 14 dficembre 1912, 3 juin 1921 et valable jusqu'au
31 dficembre 1936 (mil neuf cent trente-six), relative ä l'exportation en France
de l'finergie filectrique provenant de l'usine hydroAlectrique d'Olten-Gösgen,
et destinfie ä la Socifitfi des Houillfires de Ronchamp, ä la Compagnie Lorraine
d'Electricitfi ä Nancy et aux Forces Electriques Sundgoviennes 4 Ferrette.
Cette extension serait comprise de la maniöre suivante:

Conformfiment ä l'autorisation en vigueur, la S. A. «Motor» 6ta.it autorisfie,
depuis le.S juin 1921, 4 exporter dans la pfiriode comprise entre les. 16 mars
et. 15 octobre de chaque annfie une puissance max. de 16,000 (seize mille)
kiiowatts et pendant le reste.de l'annfie.une puissance, max, de 11,040 (onze
mille quarante) kilowatts. Les annfies oü les conditions hydrologiques fitaient
favorables et l'approvisionnement du pays en Energie assurfi, le Dfipartement
de l'Intfirieur pouvait, s'il lui en 6tait fait la demande, autoriser. figalement
l'exportation provisoire de la quote superieure maximum de 16,000 (seize
mille) kilowatts pendant les pfiriodes allant du 15 ffivrier au 15 mars et du
16 octobre au 15 novembre. Entre les 16 novembre et 14 ffivrier de chaque
annfie la livraison ne pouvait en aücun cas depasser 11,040 (onze mille
quarante) kilowatts.

Conformfiment 4 la demande presentee, la puissance autorisfie pour la
Periode d'fitfi (du 16 mars au 15 octobre) devrait fitre filevfie de 16,000 (seize
mille) 4 28,000 (vingt-huit mille) kilowatts; la puissance moyenne 4 exporter
journellement s'filfiverait 4 22,000 (vingt-deux mille) kilowatts et la quantity
d'finergie destinfie 4 l'exportation atteindrait par jour un maximum de 528,000
(.cinq cent vingt-huit mille) kilowattheures au lieu de 384,000 (trois cent
quatre-vingt-quatre mille) exports jusqu'4 prfisent.

Pendant la Periode d'hiver (du 16 octobre au 15 mars) la S.A. «Motor»
serait autorsfie, si eile en fait la demande, 4 exporter les annfies oü les
conditions hydrologiques sont favorables et l'approvisionnement du pays en
finergie assurfi, une puissance max. de 28,000 (vingt-huit mille) kiiowatts; la
puissance moyenne 4 exporter journellement s'filfiverait 4 22,000 (vingt-deux
mille) kilowatts et la quantitfi d'finergle destinfie journellement 4 l'exportation
atteindrait un maximum de 528,000 (cinq cent vingt-huit mille) kilowattheures.

L'autorisation ainsi modififie pour le reste de sa durfie de validitfi ne se
rapporterait plus seulement 4 l'finergie produite par l'usine hydro-filectrlque
d'Olten-Gösgen mais plüs gfinfiralement 4 celle provenant du rfiseau de la
S. A. «Motor».

Par arrfitfi du 13 avril 1922 le Conseil ffidfiral a accordfi 4 la S. A. «Motor»
l'autorisation provisoire, d'filever pendant l'fitfi 1922, sur la base de l'autorisation

n° 21 la puissance exportfic 4 22,000 (vingt-deux mille) kilowatts au
maximum; la quantitfi d'finergie exportfie journellement pourra atteindre un
max. de 528,000 (cinq cent vingt-huit mille) kilowattheures. Cette autorisation
provisoire est valable jusqu'4 ce qu'elle soit fiventuellement remplacfie par
üne autorisation definitive mais au plus tard jusqu'au 15 octobre 1922. Elle
est soumise d'ailleurs aux conditions en vigueur pour les autorisations pro-
visoires.

Conformfiment aux articles 4 et 3 de l'ordonnance du l°r mai 1918 sur
l'exportation de l'finergie filectrique 4 l'fitranger, il est donnfi par la prfisente
connaissance de I'octroi de l'autorisation provisoire ainsi que de la demande
d'une extension dfifinitive de l'autorisation n° 21. Toutes les oppositions ou
remarques quelconques doivent ötre adressfies aü plus tard jusqu'au 10 aoüt
1922 au service soussignfi.

Les conditions les plus importantes concernant la livraison de cette
cnergie 4 l'fitranger seront communiqufies aux intfiressfis qui en feront la
demande motivfie.

Les consommateurs indigönes sont prifis d'annoncer 4 la S.A. «Motor»
4 Baden toute demande d'utilisation de courant, en avertissant en mfime tfimps
le service soussignfi et l'usine filectrique qui leur livrait jusqu'4 prfisent de
l'finergie. La S. A. «Motor» 4 Baden se mettra en rapport avec cette usine et,
le cas fichfiant, avec d'autres entreprises entrant en consideration pour la
fourniture de courant, ainsi qu'avec le consoinmateur en question.

La S. A. «Motor» et les consommateurs indigfines devront donner, au plus
tard lors de l'expiration du dfilai d'opposition (10 aoüt 1922), connaissance au
service soussignfi du rfisultat des pourparlers. (V 1281)

Berne, le 6 mai 1922. Service ffidfiral des Eaux.

Esportazione di energia elettrica all'estero
La S. A. «Motor», in Baden, fa domanda per l'estenstone definitiva del-

I'autorizzazione d'esportazione N° 21, accordata il 27 febbraio/14 dicembre
1912/3 giugno 1921 e valevole fino al 31 dicembre 1936 (millenovecentotren-
tasei) per l'esportazione in Francia di energia elettrica dall' impianto idro-
elettrico di Olten-Gösgen per la «Socifitfi des Houillöres de Ronchamp»,
Ronchamp, per la «Compagnie Lorraine d'Electricitfi», Nancy, e per la «Forces

Electriques Sundgoviennes», Ferrette e ciö nel seguente senso:
Secondo l'autorizzazione gi4 accordata la S. A. «Motor» era autorizzata

dal 3 giugno 1921 ad esportare nel periodo comprcso tra il 16 marzo ed il
15 ottobre d'ogni anno una potenzialitä massima di 16,000 (sedieimila)
kilowatt e nel periodo rimanente una potenzialitä massima di 11,040 (undioimila-
quaranta) kilowatt. Negli anni nei quali le condizioni idrauliche fosscro favore-
voli ed il fabbisogno interno di energia soddisfatto, il Dipartimento federale
dell' Interno poteva permettere prowisoriamente la fornitura della quota mag-
giore anche nel periodo compreso tra il 15 febbraio ed il 15 marzo e dal 16
ottobre al 15 novembre. Nel periodo tra il 16 novembre ed il 14 febbraio d'ogni
anno la fornitura non poteva oltrepassare in tutti casi il massimo di 11,040
(undicimilaquaranta) kilowatt.

Secondo la domanda in corso la potenzialitä di 16,000 (sedieimila)
kilowatt finora autorizzata all' esportazione nel periodo estivo (dal 16 marzo al
15 ottobre) verrebbe aumentata ad im massimo di 28,000 (ventottomila)
kilowatt, laddove la potenzialitä media giornaliera da esportarsi sarebbe di
22,000 (ventiduemila) kilowatt. II quantitativo massimo d'energia da espor-
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tarsi giomalmente sarä perciö di 528,000 (cinquecentoventottomlla) kilowatt-
ora invece di 384,000 (trecentottantaquattroinila) esportati finora.

Qualora la S. A- «Motor» ne faccia domanda, eesa sarebbe in piü autoriz-
zata, nel periodo invernale (dal 16 ottobre al 15 marzo), negli anni nei qnali
le condizioni idrauliche siano favorevoli ed il fabbisogno interno sia coperto,
ad aumentare l'esportazione sin qui autorizzata fino ad una potenzialitä mas-
8ima di 28,000 (ventottomila) kilowatt, laddove la potenzialitä media giorna-
liera da esportarsi sarebbe di 22,000 (ventiduemila) kilowatt. H quantitativo
maselmo d'energia da esportarsi gdomalmente sarä perciö di 528,000 (cinque-
centoventottomila) kilowattora.

L'autorizzazione cosi estesa pel resto della sua durata di validitä non si
riferirebbe piü solamente all' energia dell' impianto idraulico d'Olten-Gösgen
ma all' energia della rete collettrice della S. A. «Motor» in generale.

Con decreto del 13 aprile 1922 il Consiglio federale ha accordato alia S. A.
«Motor» l'autorizzazione prowisoria, di aumentare in base all' autorizzazione
n8 21 nell' estate 1922 l'esportazione ad un massimo di 22,000 (ventiduemila)
kilowatt, laddove poträ essere esportato giornalmente un massimo di 528,000
(cinquecentoventottomila) kilowattora. Quest' autorizzazione prowisoria e
valevole fino all' eventuale conferimento di un' autorizzazione definitiva e ad
ogni modo fino al 15 ottobre 1922 al piü tardi. Daltronde stanno le condizioni
relative alle autorizzazioni prowisorie.

A norma degli art. 4 risp. 3 dell' ordinanza federale del l8 maggio 1918
concernente l'esportazione di energia elettrica pubblichiamo qui la concessione
del permesso prowisorio e la domanda per 1'estensione definitiva dell'
autorizzazione d'esportazione n8 21. Opposizioni e osservazioni di qualsiasi natura
vanno presentate al Servizio sottoscritto al piü tardi fino al 10 agosto 1922.

Dietro domanda motivata si comunicheranno agli interessati le principali
condizioni per la fornitura dell' energia suddetta da esportarsi all' estero.

1 consumatori di corrente nell' interno del paese devono notificare even-
tuali fabbisogni d'energia alia S. A. «Motor», a Baden, facendone in pari
tempo comunicazione a questo Servizio federale delle acque ed all' Officina
elettrica che forniva loro l'energia finora. La S. A. «Motor» si aecorderä col
consumatore e con detta officina o se del caso con altre imprese di trasporto
della corrente.

Sia il consumatore come pure la S. A. «Motor» daranno comunicazione
dell' esito di tali trattative al Servizio sottoscritto entro il 10 agosto 1922,
scadenza del termine di opposizione. (V 1291)

Berna, 6 maggio 1922. Servizio federale delle acque.

Appenzeller Strassenbahngesellschaft, Teufen
Den Inhabern von Obligationen

1. des 4 lA % Anleihens 1. Hypothek von Fr. 1,600,000 vom 1. Oktober 1907,
2. des 3 % Anleihens 2. Hypothek von Fr. 300,000 vom 1. Oktober 1907,

der Appenzeller Strassenbahngesellschaft wird hiermit bekanntgegeben,
dass die 2. Zivilabteilung des Bundesgerichtes in ihrer heutigen Sitzung die
von den Gläuhigergemeinschaften der genannten Anleihen an der
Gläubigerversammlung vom 13. Fehruar 1922 gefassten Beschlüsse genehmigt hat. Diese
Beschlüsse lauten:

1. Stundung des Anleihenskapitals bis 31. Dezember 1931.
2. Erlass der beim Anleihen I. Hypothek seit 1. April 1919 und beim

Anleihen n. Hypothek seit 1. Oktober 1917 rückständigen und am 31. März
1922 verfallenden Zinse (6 bzw. 9 Halbjahrcszinse).

3. Umwandlung des festen Zinsfusses in einen veränderlichen, vom
Betriebsergebnis abhängigen kumulativen Zinsfuss von maximal 5 % für den
Zeitraum vom 1. April 1922 bis 31. Dezember 1931, und zwar mit Vorrang für
das Anleihen I. Hypothek.

•1. Bezeichnung des Herrn Waldburger, Direktors der Schweiz.
Kreditanstalt, Zweiganstalt St. Gallen, in Teufen, als Vertreter der Obligationengläubiger

im Sinne von Art. 23-25 der Bundesratsverordnung üher die
Gläubigergemeinschaft vom 20. Februar 1918.

5. (Nur d?.'-- Anleihen n. Hypothek betreffend): Ausdehnung der II.
Hypothek auf die folgenden schwebenden Schulden mit Stundung derselben bis
31. Dezember 1931 und variablem kumulativem Zinsfuss von maximal 5 % im
Nachgang zu dem Anleihen I. Hypothek: a) politische Gemeinde St. Gallen
Fr. 335,000; b) Gemeinde Gais Fr. 100,000; c) Schweiz. Kreditanstalt Franken

227,631.
Sämtliche noch nicht deponierten Obligationen sind mit den Coupons-

bogen zur Abstempelung ohne Verzug bei der Schweizerischen Nationalbank,
Zweiganstalten St. Gallen, Zürich oder Basel, der Appenzell-Ausserrhodischen
Kantonalbank in Herisau oder der St. Gallischen Kantonalbank in St. Gallen
einzusenden. (V 133)

Lausanne, den 10. Mai 1922.
Für die 2. Zivilabteilung des Schweiz. Bundesgerichts,

Der Präsident: Ostertag.

Aktiengesellschaft der Bad- & Kuranstalten Ragaz-Pfäfers

Einladung zur Obligationär-Versammlting.
Die Gläubiger des von der A-G. der Bad- & Kuranstalten Kagaz-Pfäfers

geschuldeten 4% % Obligationen-Anleihens von 1911, werden hiermit
eingeladen, sieb Samstag, den 27. Mai 1922, vormittags 10 Uhr, im Sitzungszimmer
der Schweizerischen Bodenkreditanstalt, am Werdmühleplatz in Zürich, zu
einer Obligationär-Versammlung im Sinne der bundesrätlichen Verordnung
betr. die Gläubigergemeinschaft bei Anleihens-Obligationen einzufinden.

Tagesordnung:
Bericht über die Lage der Gesellschaft und deren Sanierung.
Beschlussfassung über folgende Anträge des Verwaltungsrates der

Gesellschaft:

a) Löschung eines Teilbetrages des Ohligationenkapitals;
b) Umwandlung eines Teilbetrages desselhen in Prioritätsaktien;
c) Vorstellung einer Pfandstelle vor die den Obligationären gewährte

Grundpfandsicherheit;
d) Zinsnachlass und Abänderung der Verzinsungsbestimmungen und
e) Neufestlegung des Amortisationsplanes.

Obligationäre, die an der Versammlung teilnehmen, haben sich über ihren
Titelbesitz durch Hinterlage der Obligationen bei der Schweizerischen Kreditanstalt

in Zürich oder der Treuhänderin auszuweisen.
Zur Gültigkeit der Beschlüsse ist die Zustimmung der Vertreter von

mindestens % des in Umlauf befindlichen Kapitales erforderlich. (V 1348)
R a g a z und Zürich, den 13. Mai 1922.

Die Schuldnerin:
A.-G. der Bad- & Kuranstalten Ragaz-Pfäfers.

Der Verwaltungsrat.
Die Treuhänderin:

Schweizerische Bodenkredit-Anstalt
Die Direktion.

Erlöschen der Auswanderungsagentur Giovanni Canevascini
in Locarno

Das unterm 8. Januar 1921 Herrn Giovanni Canevascini in Locarno er«
teilte Patent zum Betrieb einer Auswanderungs- und Passageagentur ist ani
5. September 1921 erloschen.

Ansprüche, die nach Massgabe des Bundesgesetzes vom 22. März 1888
betreffend den Geschäftsbetrieb von Auswanderungsagenturen von Behörden,
Auswanderern, Passagieren und Rechtsnachfolgern von solchen an die für
die Agentur Giovanni Canevascini in Locarno deponierte Kaution geltend
gemacht werden wollen, sind dem unterzeichneten Amte vor dem 5.
September 1922 zur Kenntnis zu bringen. (V 1621)

Bern, den 5. September 1921. Eidgenössisches Auswanderangsamt.

Avis concernant l'extinction de la patente de l'agence d'emigration
Giovanni Canevascini ä Locarno

La patente pour Sexploitation d'une agence d'ömigration et de passage,
dölivröe le 8 janvier 1921 ä Monsier Giovanni Canevascini ä Locarno, a 6t6
annulöe le 5 septemhre 1921.

Lcs demandes d'indenmitö que les autoritös ou les Emigrants et passagers,

ou les ayants-cause de ceux-ci, ont ä faire valoir, sur la base de la loi
föderale du 22 mars 1888 concernant les operations des agences d'emigration,
contre l'agence Giovanni Canevascini ä Locarno, doivent Gtre adressöes ä
l'office soussignö avant le 5 septemhre 1922. (V 16S1)

• B e r n e, le 5 septemhre 1921. Office föderale de Immigration.

Partie eon oiielle - Parte non oliale
Handelsubereinkunft mit Spanien

Gemäss Uehereinkunft der Parteien tritt die Handelsühereinkunft zwischen
der Schweiz und Spanien am 16. Mai in Kraft.

Deutsehland — Zölle und Ausfuhrverbote
Nach einer Notiz im «Deutschen Aussenhandel» vom 30. April hat sich

der Wirtschaftspolitische Ausschuss des Vorläufigen Reichswirtschaftsrats mit
dem Entwurf eines Gesetzes über die Ermächtigung zu Zollerhöhungen
beschäftigt. Das Gesetz soll die Regierung ermächtigen, nach Anhörung eines
aus je vier Mitgliedern des Reichstags, Reichsrats und Vorläufigen
Reichswirtschaftsrats gebildeten Ausschusses im Falle eines dringenden wirtschaftlichen

Bedürfnisses hestehende Zölle zu erhöhen oder für bisher zollfreie
Waren Zölle einzuführen. Zur Begründung führte der Vertreter des Rcichs-
finanzministeriums aus, dass bei der heutigen Unsicherheit der Wirtschaftslage

sehr schnell das Bedürfnis zu derartigen Zollmassnahmen eintreten könne.
Um mit der gebotenen Beschleunigung Abhilfe schaffen zu können, soll nach
dem Entwurf an die Stelle der schwerfälligen Gesetzgebungsmaschine der
einfache Verwaltungsweg treten. Eine gleiche Regelung ist bereits in andern
Ländern, z. B. in Belgien, Frankreich, Italien, Schweiz, durchgeführt. Im
Zusammenhang damit gab der Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums
Aufklärungen üher die zukünftig beabsichtigte Einfuhrpolitik. Wenn auch
Beschlüsse von der Konferenz in Genua bisher nicht vorlägen, so sei dort ein
iAhbau der Einfuhrverbote doch in Aussiebt gestellt worden. An
Jdie; Stelle der wegfallenden Einfuhrverbote müsste dann eine entsprechende

Gestaltung der Zölle treten. Aehnlich seien bereits Frankreich

und die Schweiz vorgegangen, die zum Teil sehr hohe Maximalsätze für
Deutschland in« Anwendung bringen. Dir vorliegende Gesetzentwurf soll der
Regierung ermöglichen, entsprechende Uebergangsmassnahmen zu treffen, his
der nach Schema und Sätzen revidierte Zolltarif in Kraft treten kann. In der j

eingehenden Erörterung stimmten die Vertreter der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer dem Gesetzentwurf untpr der Bedingung zu, dass er nicht zu
einer Aenderung der bisherigen Einfuhrpolitik in der Richtung benutzt werde,
dass lebenswichtige Waren, z. B. Rohstoffe und Lebensmittel, mit hohen Zöllen

belegt würden. Der Vertreter des Reichswirtschafteministeriums gab eine
entgegenkommende Erklärung ab, wonach nicht beabsichtigt sei, auf Waren,
für die heute keine Einfuhrverbote bestehen, Zölle zu legen, und Ausnähmen
nur für solche Fälle in Frage kommen, wo die betreffende Ware andernfalls
mit einem Einfuhrverhot zu belegen wäre. Der Ausschuss stammte daraufhin
dem Gesetzentwurf mit der Einschränkung zu, dass das Inkraftbleiben des
Gesetzes bis zum 31. Dezember 1923 befristet werde.

Offizieller Dankdiskonlo und Privatsolz Wechsel- (Geld-) Kurse
PrlvotMtz Im Verg slch zu

12. V.
5. V.

28. IV.
21. IV.
13. IV.
7. IV.

Offtztall Privat
%

3%
3 Vt
'8%
SVt

1%
lVz
Is/«
Is/.

3Vz V/t
3Vj l'/s

Tigl. Sein
%
1
1
1
1
1

1—l'/a

(+ Ober. —
Pari«
%

—2,500
—2,600
—2,875
—2,375
—2,250
—2,375

Lenden

—1°000
—1,000
—0,876
-0,750
-1,126
—1,126

> unter)
Berlin

— 3^260

—3,250
-3,000
—3,000
—2,876
—2,760

Convention de Commepce
entre la Suisse et l'Espagne

Les deux Etats sont convenus de mettre cette convention en vigueur
le 16 mai.

Transports de marehandlses & destination da Grand-*
Dnehö de Luxembourg et en transit par ee pays

La Convention relative ä l'union douaniöre entre la Belgique et le Grand-
Duchö de Luxembourg1) Gtant entröe en vigueur le 1er mai, les transports de
marchandises ä destination du Grand-Duchö et en transit par ce pays doivent,
ä teneur d'une communication du Service des tarifs-marchandises des Chemins
de fer födöraux, Gtre accompagnös, ä partir de la date susindiquGc, des mGmes
documents que ceux qui sont exigGs actuellcment pour les envois ä destination
de Belgique, c'est-ä-dire 4 declarations pour les envois effectuös par la France
(y compris 1'Alsace-Lorraine) et 2 declarations pour les envois effectues par
l'Allemagne.

Vom •chwreizeriechen Geldmarkt

Lombard-ZinstuM: Basel, Gent, Zürich 4Vi—S1/«8»«. —
der Schweiz. Nationaibank 4Vi 8/o. — Darlehenskasse 4'/«

ta"/.

Fraskmoti
—628,0
—626,5
—527,0
-522,8
—626,9
—632,2

Offizieller Lombard-Zinsfuss
•/«.

Ob#r (+) b*iw. uatar (—)
ParlUt

Enolan# OfutscIiiMd

— 86,7 —986,8
— 88,1
— 98,9
—100,2
—ICO,8
—104,9

—985,7
—986,7
—986,7
—988,8
—987,0

') Voir le n« 98 de la Feuille olticiclle suisse du commerce du 28 avril 1922.
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Annoncen-Regl«:
PUBMOITAS A. O. Anzeigen - Annonces - Amranzi IWgie de« »nnonce» :

puBiicrris s.a.'

sociale d'Enirepois de Bale, a sale l
TeiCgrammes: Warehouse' 3240

Grosse LagerrSumllctikeltefl (ca. 2500 Wagenladungen Fassungsraum),
ca. 7000m* Keller (mit Geleiseverbindung) Innerhalb des bad. Bahnholareals

mit kostenfreier Zu- und Abfuhr von Wagenladungen und von
Stückgütern nach der Innerschweiz. Petrolkeller- und Säureabfüllvorrlch-
tung. Abfüllen von Topf- und Kesselwagen. Billige reduzierte
Lagerkonditionen für Getreide, Futtermittel, Düngemittel und Güter aller Art.

Uebernahmspreise per Bahn von allen Meerhäfen
und per Rhein von Belgien, Holland etc. Gef. Preise verlangen.

Der

übernimmt die sorgfältige und diskrete
Besorgung von

VermögcnsYerwältnngen
verbanden mit Privatbuchhaltung.
Dieselben eignen sich besonders für Personen,
welche durch ihre geschäftliche oder
wissenschaftliche Tätigkeit in Anspruch genommen
sind oder denen die nötige Vertrautheit
mit geschäftlichen Angelegenheiten mangelt

Zu jeder mündlichen od. schriftlichen
Auskunft sind wir gerne bereit.

Prospekte stehen zu Diensten.

Die Direktion.

(1670 Q)

Grand Hold Baden
Einladm zur ziM ordentiicnen Generalversammlung der Aktionare

auf Samstag, den 20. Hai 1922, nahmittage 3 Uhr
im Grand Hotel Baden

Traktinden: 1. Protokoll. 2. Vorlage der Jahresrechnung für 1921. 3. Bericht
der Rechnungsrevisoren. 4. Abnahme der Jahresrechnong und
Decharge-Erteilnng an die Gescüsehaftsorgane. 5. Beschlussfassung
über das jahrcsergebnis. 6. Wahl des Verwaltungsrates. 7. Wahl
der Kontrollstelle. ;1251

Zntrlttsknrten zu dieser Generalversammlung können gegen Ausweis über den
Aktienbesitz bis längstens 18. Mai 1922 bezogen werden bei dem Grand Hotel Baden
und der Schweiz. Bankgesellschnft Baden.

- Der Präsident des Verwaltungsrales.

I IS

Aoaerordentlidie Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 27. Mai 1922, vormittags 9 Uhr

Im Sitzungszimmer derSchwelzerischen Bodenkredit-Anstalt am Werdmühleplatz
In Zürich

TRAKTANDEN:
1. Vorlage und Genehmigung des Sanierungsprojektes und der

integrierenden Abmachungen.
2. Partielle Statutenrevision, Reduktion des bestehenden

Aktienkapitals und Erhöhung de» Prioritätsaktienkapitals durch
Umwandlung von Obligationen. •

3. Neuwahl des Verwaltungsrates.
A.-G. der Bad- & Kuranstalten Ragaz-Pfäfersi

Der Verwaltungsrat.

La Neucliäieloise
Compagnie Suisse d'Assuränces Gönörales

A Neuchfirfel
Messieurs les actionnaires sont convoquös en ,1259

assemble« generale ordinaire
Sour le vendredi, 26 mal 1922, äll heitres, ä la Petite Salle

es Conferences, Passage Max-Menron 6, k Nenehötel.
ORDRE DU JOUR:

1. Rapport du conseil d'administration sur le 51me exercice.
2. Rapport de Messieurs les commissaires-verificateurs.
3. Approbation des comptes et döcharge au conseil d'administration

et ä la direction pour leur gestion.
4. Repartition du bönöfice net et fixation du dividende.
5. Nomination d'administrateurs.
6. Nomination de trois commissaires- vörificateurs et d'un

suppliant.
7. Communications du conseil relatives ä l'augmentation du

capital-actions.
Neuchätel, le 5 mai 1922.

Au nom du conseil <Tadministration!
Le president: Ed. Chable, Iiis.

luzern
Ordentliche Generoluemluns der Aktionäre
Montag, den 29. Mai 1922, vormittags 11 Uhr, in der

Aula des KantonssehnlgebSndes in Luzern

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Entgegennahme des Geschäftsberichtes pro 1921.
3. Abnahme der Rechnung pro 1921 nach Anhörung des Berichtes

der Revisoren; Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahlen in den Verwaltungsrat.

Der Geschäftsbericht mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
und Bericht der Revisoren liegt vom 15. Mai an auf unserm Bureau,
Kasernenplatz, zur Einsichtnahme auf. Ebendaselbst sind die
Eintrittskarten für die Generalversammlung gegen Ausweis des
Aktienbesitzes bis spätestens den 27. Mai, mittags 12 Uhr, zu beziehen.

Luzern, den 15. Mai 1922. ,1238 (2858 Lz.)
Per Verwaltnngsrat.

Sctiölleneiihcilin
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Donnerstag, den I. Juni 1928, um 13.30 Uhr
im Hotel Kreuz in FlOeleu

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnung und Bilanz des Jahres 1921

und Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
| 2. Wahl in den Vcrwaltungsrat. -1258
' 3. Wahl der .Recbnnngsrevisoren nnd Suppleanten pro 1922.

Jahresrechnung, Bilanz, Belege und Revisorenbericht sind vom 26. Mai 1922 an
hei der Betriebsleitung in Andermatt zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Eintrittskarten zur Generalversamminng, welche znr einmaligen freien Hin-
und Rückfahrt von Andermatt am Tage der Versammlung berechtigen, können gegen
Ausweis des Aktienbesitzes vom 26. Mai 1922 an bei der Betriebsleitung und beim
Stationsvorstand in Andermatt bezogen werden.

Andermatt, den 12. Mai 1922.
Der Präsident des Verwaltungsrales:

A. MOIIor.

Socielc Romande d'ClcclrlcllC
Messieurs les actionnaires sont convoquös en ,1256

assembl^e d^n^rale ordinaire
pour le vendredi, 26 mai 1922, ä 15 henres 80, au Grand
Höfel de Terrltet.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport des commissaires-verificateurs des comptes.
3. Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports.

Fixation des dividendes.
4. Nomination d'un administrateur.
5. Nomination des vörificateurs des comptes pour l'exercice 1922.
6. Propositions individuelles.

Les cartes d'admission ä l'assemblee gönörale seront remises
jusqu'au 24 mai ä 18 h. ä MM. les actionnaires justifiant de 1&

propriötö des titres au bureau de la societe, ä Territet (Les Jumelles)
ainsi qu'ä la direction de la Banque Cantonale Vaudoise ä Lausanne
et au si6ge de Vevey de la Banque .Fed6rale S. A. jusqu'au 22 mai
ä 18 heures.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des verifi-
cateurs des comptes, sont a la disposition de MM. les actionnaires
des le 15 mai au bureau de la societe oü ils pourront aussi se procurer
des exemplaires du rapport du conseil d'administration.

Terrltet, le 12 mai 1922.
Au nom du conseil d'administration,

Le president: E. Miauton. Le secretaire: Eel. Dubochet.

Prämien-Anleihendes

SMzenstneii Haihoilseiien lloikswreins in Luzern
Unter der Aufsicht des Notariates Zürich-Hottingen wurden heute

folgende Prämien gezogen: ,1248
Zu Fr. 20,000 Serie 14285 Nr. 3, zu Fr. 1000 Serie 13032 Nr. 2, zu

Fr. 500 Serie 14285 Nr. 10, zu Fr. 100 Serie 1673 Nr. 6, 7, 11059 5,
12391 8, 13547 8, 14069 1, 8.

Alle übrigen Nummern der am 10. April gezogenen Serien
erhalten je Fr. 20. Die Auszahlung dieser gezogenen Obligationen
erfolgt ab 10. Juni 1922 an den Kassen der Schweiz. Vereinsbank Bern
una Zürich.

Zürich, den 10. Mai 1922.
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Chapalay Si Mottier A.-G., Genf

Konzesslonärisi:
PUBLICITAS IN GENF

bringt cine beschränkte Anzahl
von Exemplaren zum

rcdnzieUcn Preise

pro-Exemplar des

Ausgabe 1921
zum Verkauf

Versand gegen Nachnahme

Bestellungen sind erbeten
an Publicitas, Bern

SoloniurnDcrnBahii
ordentliche fieneraiverssmmiung der AkMre

Samstag, deii 27. Mai 1922, 14 Uhr, in der Krone
in Solothurn

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Genehmigung des Geschäftsberichtes und der Rechnungen

pro 1921. ,1241
3. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4. Wahlen in die Kontrollstelle pro 1922.
5. Fusion mit der Bern-Zollikofen-Bahn: a) Fusionsvertrag, b)

Statutenänderung.
6. Genehmigung eines Anleihens zwecks Materialankaufs für

die IL Sektion.
7. Verschiedenes. '

Die Zutrittskarten und der gedruckte Geschäftsbericht, sowie der
Fusionsvertrag können gegen Ausweis des Aktienbesitzes bei der
Kasse der Gesellschalt in Solothum (Waffenplatzstrasse 165) und bei
den Stationsvorständen der ESB vom 22. bis 26. Mal bezogen werden.
Im Versammlungslokal werden nur Zutriltskarten una Geschäftsberichte

abgegeben.
Den Kantonen und Gemeinden werden die Karten, der Geschäftsbericht

und der Fusionsvertrag durch die Post zugestellt.
Die Zutrittskarten berechtigen am 27. Mai 1922 zur freien Fahrt

auf der Solothum-Bern-Bahn nach Solothurn-Hbf. zum Besuche der
Generalversammlung und zurück.

Jahresrechnung, Bilanz, Belege und Revisionsbericht sind vom
17. Mai 1922 an auf dem Bureau der Gesellschaft in Solothurn für
die Aktionäre zur Einsicht aufgelegt.

Wegen der Wichtigkeit des Traktandums Nr. 5 werden die Aktionäre

dringend ersucht, an dieser Versammlung teilzunehmen.
Solothurn, den 6. Mai 1922.

Der Präsident des Vermatlungsrales:
Jb. Iseli.

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemhltc generale ordinaire
pour le samedi, 27 mal 1922, A 14% heures, chez MM, Ar-
ehinard et Sandoz, Rae da Stand BS, ä Genbve, avec l'ordre
du jour suivant:

1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport du commissaire-vörificateur. -1255
3. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Election du conseil d'administration pour la periode 1922-1924.
5. Election d'un ou de plusieurs commissaires-verificateurs.

Le bilan, le compte de profits et pertes ainsi que le rapport du
eommissaire-vörificateur, sont deposAs chez MM. Archinard et Sandoz.

Pour prendre part ä la prösente assemblöe, Messieurs les actionnaires

auront ä döposer leurs titres ou certificate de döpöt 2 jours
au moins avant l'assemblöe.

Le conseil d'administration.

Commune du Petit Saconnex-flcnftc

EnPRUNT 1917
Le paiement des coupons de l'emprunt 1917, tchus au 1er juln 1922,

sera effecluö dfes cette date ä la Calsse de l'Unlon Financltre de Genive,
rue de Hesse 18. ,1240

Petlt-Saconnex (Genfeve), le 12 mai 1922.
Le maire: A. Diruaz.

MMopMollen
auf Original-Patcntliolzkern sind in Qualität
unerreicht, geben ohne Auslaufen der Schrift
; scharfe und deutliche Kopien. 708

Verlangen Sie SpezialOfferte hei den
Generalvertretern für die ganze Schweiz

JEAN STEINER & GUHL
Victoria Hopiermasifiinen-Veitrielissesellscliaft. Böse!

InaannHB
Prächtiges uoües Haar

eihalten Sie in kurzer Zeit durch Bipkenblut, gcs.
gesell. 46225. Echter Alpenbirkensaft mit Arnika,
gewonnen auf Höhen v. 1200 m. Bas beste .und reellste
mittel der Gegenwart I Kein Sprit, kein Essenzmittel,
keine ehem. Pillen. Bei Haarausfall, spärlichem
Haarwuchs, kahlen Stellen, Schuppen, Ergrauen, glänzende
Erfolge. Innert sechs Monaten über 2000 lobondstc
Anerkennungen u. Nachbestellungen. Kl. Flasche Fr.
2.50, gr. Fr. 3.50. Blrkcnblutcrime Fr. 3:— u. Fr. 5.—
pr. Dose. Blrkenshampoon 30 Cts. Blrkenbrillantlne I"
Fr.2.50. Zu beziehen durch: Alpenkräuter-Cen»
träte am St. Gotthard, Faido. ,195 (1000 O

AKTIEN.
OBLIGATION EIN.

CHEQUES,
Q^IAXMARKEIN.

BANKNOTEN
eic.

ART. (INSTITUT
OREU FUSSLI ZÜRICH

dArencasse e

Blechplomben, rund

Pnckkislenklnminern

Spannapparate für Bandeisen

Bandeisen aller Grössen

Petitpierre Fils & Co., lieuchaiel

Geschäftsgründung 1848

eoMj Prospekt auf Verlangen "s*

Hermann Frisch
ZÜRICH 6
Weinbergstrasse 57

Gegründet 1899

besorgt >

Einrichtung und Naeh-
tragung von Buchhaltungen

aller Systeme,
Bilanzen. Revisionen,
Ordnen und Nachtragen
vernaeblässigterBüeher,
Expertisen, Steuerange-,
legenheiten ete. ;2556

Intelligenter Jüngling,
mit schöner Handschrift
und im' Maschinenschreiben'
gewandt, sucht Stelle auf
Hypothekarkanzlei, Grund-
bucliamt oder Konkursn'mt.'

Offerten unter • Chiffre
K 2904 Lz an die PuliIIol-
tas A.-G., Lnzern. ,3I>,

Huile pr. Autos

DUROL gg
| H.RKOLLEB&Ci«.Wintertluir|

Charbon de
Bois dar

i
iro Qualitö

see et sans poussiere
Quelques wagons disponibles

de suite. Livraisons
ä partlr de 1000 kg. i®

S'adrcsser ä Henri
Faivre, charbonnicr, ä
Murlaux (Berne).

Ingenieur espagnoi
avec d'exelientes röföreuces
reprösentcrait cn Espagne
n'importc quelle fabrication
de bonnes maisons suisses.

F. Caaariego, H6te^
Maurice, Lausanne,

Tegtil-Union Ruti-Ziirich A. G.

12. ordentliche Generalversammlung
Freitag, den 29. Mai 1922, abends 5 Dbr, im Bureau der
meehan. Seidenweberei Rüti, BahnhoVstr.il, ZQrich 1

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 13. Mai 1921.
2. Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Bilanz

pro 1921/22, nach Verlesen des Berichtes der Rechnungsrevisoren:

,1254
3. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
4. Beschlussfassung. über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Ersatzwahl eines Mitgliedes und Erneuerungswalil von drei

Mitgliedern des Verwaltungsrates, sowie eines Suppleanten
der Rechnungsrevisoren.

6. Wahl des Präsidenten des Verwaltungrates und dessen Stell¬
vertreters.

7. Verschiedenes.
Die Aktien liegen ab heute zur Einsicht für die Aktionäre au!

dem Bureau der Maschinenfabrik Rüti A. G. in Rüti, Kt. Zürich, auf.
Der Stimmkartenbezug erfolgt, unter Einreichung des Nummernverzeichnisses,

bis Mittwoch, den 24. Mai 1922, beim Sekretär der Gesellschaft,

Dr. Gwalter, Rapperswil.
Der Präsident des Verwaltimgsrales:

John Syz-Sehindler.

„SCHWEIZ"
Allgemeine uersicherungs - Aktien - Geseilseiian

Zürich
In der heute abgehaltenen Generalversammlung wurde die

Dividende für das Geschäftsjahr 1921 auf Fr. 125 per Alctie festgesetzt.
Demnach wird der Coupon Nr. 52 mit Fr. 125 bezw. abzüglich

3% Couponsteuer mit

Fr. I2A.25 neiio
-1217von heute ab an unserer Gesellschaftskasse eingelöst.

Den Coupons ist ein Nummemverzeichnis beizulegen.
ZQrich, den 9. Mai 1922.

Die Direktion.
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